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Kurz gesagt
soren, die uns unterstützen; unser Kapital ist, 
dass wir in fast allen Abteilungen engagierte, 
gut ausgebildete und motivierte Übungslei-
ter und Trainer haben. Mit ihrem Spiel- und 
Sportangebot für Kinder im Vorschulalter 
stellt die Turngemeinde schon frühzeitig die 
Weichen für lebenslange Bewegungsbegeiste-
rung. Die Turngemeinde ist ein traditionsbe-
wusster Verein. Sie verschließt sich aber nicht 
gegen neue Fitnesstrends. Sie bietet Yoga für 
Anfänger, Inline Skating und AROHA an. Das 
Ausdauertraining im 3/4 Takt wird als Prä-
ventionskurs anerkannt. Informationen über 
die neuen Sportangebote finden Sie in diesem 
Jahnruf.

� Herbert�Laut

Die Welt hat sich radikal verändert, das ist 
bekannt. Denn das Leben vollzieht sich heute 
unter ganz anderen Voraussetzungen und 
Bedingungen als noch vor wenigen Jahren. Das 
hat Auswirkungen auf jeden Einzelnen, auch 
auf Sportvereine, und zwingt logischerweise 
zu anderen Einstellungen und oft zu Verän-
derungen. Es muss und sollte auch nicht erst 
eine Krise sein, die eine Notwendigkeit von 
Veränderungen deutlich macht. Goethe hat 
irgendwann oder -wo einmal gesagt: „Wenn 
wir bewahren wollen, was wir haben, müssen 
wir vieles verändern.“ Für die Turngemein-
de ist das zur Zeit schwer. Aufgrund unserer 
finanziellen Möglichkeiten können wir nicht 
viel verändern, es sei denn, wir erhöhen unse-
re Mitgliedsbeiträge. Wir haben keine Spon-

Herzliche Bitte …

Unterstuetzen Sie durch Ihre Spende unser  
Bauvorhaben >>Neue Jahnturnhalle<<.

Der Spendentopf würde sich  
über weitere „Füllungen“  
sehr freuen!

Spendentopf

Der Deckel ist geöffnet!

Überweisen Sie bitte Ihre Spende auf das 
Sonderkonto: Jahnturnhalle 24 538
Volksbank Worms-Wonnegau · (BLZ 553 900 00)
Eine Spendenbestätigung wird Ihnen ausgestellt.
Wir danken allen schon jetzt für die Hilfe. 
Mit freundlichen Grüßen
TURNGEMEINDE 1846 WORMS E.V.

Hierdurch laden wir die gewählten  
Delegierten zur

32. Ordentlichen  
Delegiertenversammlung

am Mittwoch, den 26. Mai 2010, 20.00 Uhr 
in die Jahnturnhalle Worms, Ludwigstraße 50, ein.

tageSordnung

 1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
 2.  Genehmigung des Protokolls der 31. ordentlichen Delegierten-

versammlung (veröffentlicht im JAHNRUF Nr. 2/2009)
 3.  Totenehrung
 4.  Berichte 

a) Jahresbericht 
b) Rechnungslegung 
c) Kassenprüfungsberichte 
d) Bericht über den Turn- und Sportbetrieb 
e) Aussprache zu den Berichten

 5. Genehmigung der Berichte
 6.  Wahl des Versammlungsleiters für die Entlastung  

des Vorstandes
 7.  Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstandes
 8.  Genehmigung des Haushaltsplanes 2010
 9.  Wahlen 

a) zum Geschäftsführenden Vorstand 
b) zum Gesamtvorstand 
c) Kassenprüfer

10. Satzungsänderungen
11. Neue Halle
12.  Anträge
13. Beantwortung von Anfragen
Worms, den 5. Februar 2010

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V.
Franz Stimmel Johann Ammon 
Vorsitzender Stellv. Vorsitzender
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Badminton

Gerhard Frey, der Vater der Deutsche Altersklassen-
meisterschaft ist verstorben 

(27.11.09) Gerhard Frey von der TG Worms ist am Sonntag, den 
22. November im Alter von fast 87 Jahren verstorben. Dies teilte 
seine Familie jetzt mit. Er gilt als Vater der Deutschen Alters-
klassenmeisterschaft. Mit seinem Verein TG Worms hatte er von 
Ende der sechziger Jahre an über viele Jahre ein äußerst populäres 
bundesoffenes „Altersklassen“-Turnier ausgerichtet, bei dem ältere 
Badmintonspieler einmal im Jahr Gelegenheit hatten, gegen Gleich-
altrige anzutreten. Für die Einführung einer DM für Altersklassen 
hat er sich immer wieder eingesetzt. Als sie 1988 endlich eingeführt 
wurde, hat er in einem zweiten Schritt dann dafür gekämpft, dass die 
oberste Altersklasse immer weiter heraufgesetzt wurde. Hatte man 
zunächst mit O56 begonnen, ist sie dann über mehrere Stufen aus-
geweitet worden. Seit 2000 werden auch Deutsche Meister in O75 ermittelt. Gerhard Frey gewann in 
jenem Jahr dann in Schwäbisch Gmünd auch gleich die Titel im Einzel und Doppel. Zuletzt war er 
2004 in O75 Dritter im Einzel und Zweiter im Doppel gewesen. Der Deutsche Badminton-Verband 
hat ihn 2000 für seine Verdienste um den Badmintonsport mit der DBV-Ehrennadel ausgezeichnet.

NACHRUF
Herr Gerhard Frey

* 14.01.1923   † 22.11.2009 / Mitglied seit 1957

Die Badmintonabteilung der TG  Worms trauert mit den Kindern Stefan und 
Ulrike und Angehörigen. Das Badmintonurgestein Gerhard Frey hinterlässt 
nach einem langen, interessanten und sehr arbeitsreichen Federballleben eine 
echte Lücke, wir denken gerne an das von ihm Geschaffene zurück, profitieren 
davon. Gerhard Frey brachte das Badminton vorwärts in Worms und weit über 
die Grenzen hinaus, fördert seinen Sohn Stefan, das große Badmintontalent mit 
Olymiateilnahme, vielen Deutschen Meistertiteln u.a. sportlichen Höchstleis-
tungen. Er ist viele Jahre Initiator und Organisator des Internationalen Alters-
klasseturniers im Wormser BIZ. Unermüdlich kümmert er sich um Badminton-
interessierte bis ins hohe Alter. Unsere Anerkennung ist ihm und seiner Familie, 
nicht zu vergessen seiner Frau und seiner Tochter Ulrike, sicher.

KUNZE Immobilienverwaltung Worms GmbH 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 
 

Bei uns in guten Händen

Telefon 06241.9008-0 · Telefax 06241.9008-10
worms@kunze-gruppe.de · www.kunze-worms.de

Prinz-Carl-Anlage 20 · 67547 Worms
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Abschluss Mannschaftsrunde 2009/10

Team I der TG Worms mit Gabi Fischer, Angelika Gutjahr, Tim Heckmann, Gernot Wie-
land, Simon Gruber und Willy Kosashi hat den Klassenerhalt gut geschafft, mal sehr gut, mal 
weniger prickelnd gut gespielt, starke Mannschaften geschlagen, aber auch sicher eingeplante 
Punkte verschenkt. Alles in allem ist es der ersten Mannschaft gelungen – auch durch das tolle 
Engagement unserer Ersatzspieler – Frank Kalinowksi, Sebastian Schader, Annette Benz – 
diese spielstarke Saison gut und unverletzt hinter sich zu bringen. Die gute gemeinsame Stim-
mung und die guten Vorsätze für die sich nunmehr dem Ende neigenden Saison lassen die Worm-
ser einen gerechten Mittelfeldplatz besetzen. 

1. Seniorenmannschaft (Verbandsklasse Nord)

Hier blickt man auf eine nur  wenig erfolgreiche Saison in der neuen stärkeren Spielklasse zurück. 
Die absoluten Säulen der Mannschaft Frank Kalinowski, Sebastian Schader, Dominik Schwemm 
Colin Brand, Waldemar Knaub, Anette Benz, Dorette Königshausen und Tanja Auer sowie 
Ersatzspielerin Simone Richtberg hatten einen schweren Stand nach dem Aufstieg. Sehr oft ersatz-
geschwächt und einfach ins kalte Wasser geworfen musste die Mannschaft antreten. Es bleibt abzu-
warten, ob der zweitletzte Tabellenplatz ausreicht, um diese Spielklasse zu halten oder ob ein Wieder-
abstieg unvermeidbar ist. 

2. Seniorenmannschaft (unser AUFSTEIGER in die Bezirksklasse)

Nach einem Mittelplatz im letzten Jahr hatte 
unser drittes Team schwerste Personalprobleme. 
Nicht nur der Achillessehnenriss des geplanten 
Leistungsträgers Ralf Mansperger, auch Weg-
gänge und  Terminprobleme aller Art, mehr oder 
weniger schwere Verletzungen, verschiedene 
Interessen bei den Spielern machten es Mann-
schaftsführer Axel Feinauer nicht leicht, einen 
geregelten Spielbetrieb und gerade Linie in diese 
Mannschaft zu bekommen. 

Axel Feinauer, Waldemar Knaub, Wolf-
gang Harsch, Patrick Felkel, Ralf Mansper-
ger, Daniel Sattel, Kai Kadel, Andy Wernz, 
Simone Richtberg, Sabine Hartmann, Anni-
ka Mailahn, Maria Marzola und Arzu Gül 
waren in dieser Saison im Einsatz. 

3. Seniorenmannschaft (B-Klasse Mitte)

Axel Feinauer

• Sanitäre Anlagen
• Heizung – Brennwertkessel
• Solaranlagen – Fotovoltaik

67547 Worms am Rhein
Heidenhainstraße. 21
Telefon (0 62 41) 42 24

• Bäder aus einer Hand
• Beratung
• Kundendienst
• Gebäudemanagement

GF. Günter Nagel
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Dazu der Mannschaftsführer:
Das war eine stressige Saison, aus der 

wir nur lernen können. Schon vor dem 
eigentlichen Saisonbeginn war fraglich, 
ob überhaupt eine Mannschaft gestellt 
werden kann: So viele wettkampfwillige 
Frauen und kaum Männer, die die Zeit für 
eine Saison auf sich nehmen wollten! Der 
fest abgesprochene Dominik Schwemm 
musste schon vorab an die Zweite abgege-
ben werden.

Und: Kaum hatte die Saison angefan-
gen, schon verlor die Dritte zwei weitere 
Stammspieler. Ralf Mansperger riss die 
Achillessehne! Ohne es zu wissen, hat er 
sein Doppel noch hinkend zu Ende gespielt – 
und gewonnen. Waldmar Knaub, der mit 
Thorsten Heydt zuvor die Dritte von der 
C-Klasse mit in die B-Klasse spielen konn-
te, bekam glücklicherweise einen Studien-
platz. Der Rest der Saison war ein einziges 
und unbefriedigendes Hoffen und Bangen 
kurz vor dem Rückzug der Mannschaft, 
dass wir zum nächsten Spiel vollzählig und 
in ständig wechselnder Besetzung antreten 
können. In der Rückrunde mussten wir 
dann auch noch auf Simone Richtberg 
und Christian Födisch sowie Waldemar 
Knaub verzichten, die mehr als zwei Mal 
in der Zweiten aushelfen mussten und 
damit für die Dritte gesperrt waren. (Wer 

mitgezählt hat: Das sind jetzt fünf fehlende 
Spieler.) Wen wundert es also, dass wir in 
dieser Saison nicht punkten konnten und 
als Tabellenletzter die Rückrunde beendet 
haben. 

In der nächsten Spielersitzung werden 
wir diese Situation bestimmt nochmals 
aufarbeiten müssen. Als unfreiwilliger 
Mannschaftsführer, der eigentlich nur 
Ersatzspieler sein wollte, gilt mein Dank 
aber allen, die sich letztlich doch in der 
Dritten Mannschaft engagiert haben und 
Wettkampferfahrung sammeln konnten. 
Speziell geht mein Dank an die jungen 
Erwachsenen und Jugendspieler Annika 
Mailahn, Maria Marzola, Daniel Sattel 
und Kai-Uwe Kadel. Bernd Kulzer war 
immer eine Bereicherung, und der treueste 
Spieler für die Dritte war wie in der vori-
gen Saison Patrick Felkel, der nächste 
Saison andere Prioritäten setzen will. Sehr 
geholfen haben Arzu Gül, Sabine Hart-
mann, Erika Rauhberger und Christian 
Födisch.

Die Saison 2010/2011 scheint unter ande-
ren Voraussetzungen stattfinden zu können: 
Durch gute Jugendarbeit und den wieder 
einsatzfähigen Wolfgang Harsch, könnte 
auch ein Vierte Mannschaft ins Leben  
gerufen werden.

Motto: Jaaaaaaaa, wir werden immer besser! Juhu, die Jugendrunde wurde erfolgreich 
durchgezogen. In der Altersklasse U17/U19 vertraten die TGW-Jugend in diesem Jahr Andreas 
Wernz, Daniel Sattel, Hannes Reimann, Kai Kadel, Marvin Ottinger, Oliver Heydt, Annika 
Mailahn, Maria Marzola und Melissa Kunkel mit guten Ergebnissen (Platz 2 in der Bezirks-
gruppe). Weiter so! Andy, Daniel, Kai, Annika und Maria konnten auch unsere 3. Seniorenmann-
schaft ordentlich bereichern und sich im Seniorenbereich Erfahrungswerte und sogar den einen 
oder anderen Sieg holen. In der Jugendpipeline stecken außerdem Dennis Groß, Defu Luo, Ali-
shya Grünewald, Janina und Yasmin Ihrcke.

Jugendkomplettmannschaft U 17/19 (Jahrgänge 1991/94)

Unser gut bestückter Schülerbereich stellte in dieser Saison wieder 2 Schülermannschaften, 
die sich in ein etwas routiniertes und ein neu formiertes Team aufteilten.

Mannschaft I: Mit Jonas Göbel, Stefan Tecklenburg, René Hoche, Niklas Heinrichs, Flo-
rian Hosefelder stieg sogar nach dem 2. Blockspieltag in die starke Verbandsklasse auf und 
gehört zu den besten Schülermannschaften des BVRP. Ein toller Erfolg unserer Schüler. 

Mannschaft II: Mit Daniel Eckert, Celine 
Demir, Niklas Walker, Simon Schäfer, 
Johannes Morgen und Sophia Rishnya 
schlugen sich sehr gut und haben viel Spieler-
fahrung gesammelt. In der kommenden Saison 
werden wir mit ihnen verstärkt rechnen dürfen. 
In unserer gut gefüllten Nachwuchs-Pipeline 
stecken weiterhin die Talente Kevin Direnc, 
Carl Scheich, Max Heeß, Carina Class. Außer-
dem trainieren fleißig unsere vielen Freizeit-
spielerinnen und –spieler: Isabell, Francesca, 
Evelyn, Sasi, und viele andere mehr.

Schülermannschaft U13/U15  (bis Jahrgang 1995) 

Da unsere Abteilung ständig wächst und die ehrenamtliche Arbeit auf nur weni-
gen Schultern verteilt ist, möchten wir hiermit ALLE aufrufen, sich so gut wie mög-
lich zu engagieren, um das TGW-Badminton weiterhin  zu einem fröhlichen, gut 
organisierten Event zu machen. 
Jeder kann sich und seine Stärken einbringen, z.B. Fotos zur Verfügung stellen, mal 
einen Bericht für den Jahnruf oder die Wormser Zeitung schreiben, sich um seine 
Mannschaft kümmern, ein geselliges Event vorschlagen und organisieren, etc. 
Wir freuen uns über jegliche Beiträge und Unterstützung. A

uf
ru

f
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•  an Gerd Vogt von der Stadtförderung 
für die gute Unterstützung trotz verscho-
bener Fertigstellung der großen BIZ-Halle.

•  den BIZ-Hausmeistern Uwe Seehaus, 
Heribert Schüttler, Edi Diehl, die ihr 
Bestes auch bei schwierigen Hallen- und 
Zeitsituationen mit unseren immerhin 6 
Mannschaften gegeben haben,

•  an Dominik Schwemm für die schönen 
Fotos,

•  an Lothar für die unermüdliche Hilfe 
beim Training,

•  an unsere Mannschaftsführer Gernot, 
Frank und Axel, die es auch in diesem 
Jahr wieder mal schwer hatten, dennoch 
wiederum keine Kosten, Mühen, Organi-
sationen, psychologische Finten und Tak-
tiken gescheut haben, die Mannschaften 
zu motivieren und optimal aufzustellen,

•  an unsere fleißigen Stamm- und 
Ersatzspieler/-innen, die sich unermüd-

lich und teilweise sehr erfolgreich gegen 
die starken (und schwachen) Gegner  ge-
wehrt haben, immer präsent waren und/
oder  den Teams wirklich aus der Patsche 
geholfen haben,

•  nochmals an Simon, Sebi, Frank, Axel, 
Waldemar, Willy, die sich auch im Trai-
ningsbereich und bei der Betreuung un-
serer Jugend bestens bewährt und einge-
bracht haben,

•  Tim, unseren Kassenwart, der auch sein 
Herz für unsere Schüler zeigte und als Be-
treuer durchaus gut zu gebrauchen ist,

•  an Willy, der die Spieler/-innen unserer 
1. Mannschaft mit fetzigen Mails und 
Kampfparolen zu Höchstleistungen moti-
viert und für eine gute Stimmung gesorgt 
hat,

•  Simon, unserem Abteilungsleiter, der 
neben seinem Studium unsere Abteilung 
vielseitig führt. 

Dank – an dieser Stelle wiederum

Die BADMINTON-Abteilung der TG Worms  
– Weiterhin eine gut funktionierende, vielseitige Abteilung

Schlag- und Lauftechniklehrgang vom 
21.02.10 bei der TG Worms:

Der erste Lehrgang in diesem Jahr fand bei 
der TG Worms statt. Dieser Lehrgang war der 
erste Teil aus unserem Lehrgangsangebot für 
die Breitensportler sowie auch für die aktiven 
Spieler bis zur B-Klasse. Inhalt des Lehrgangs 
Teil 1 war Schlag- und Lauftechnik. Insgesamt 
waren 10 Trainer anwesend, was bei der großen 
Anzahl von 44 Teilnehmern sehr praktisch war. 
Anhand einer Präsentation konnte der theore-
tische Teil recht plastisch dargestellt werden. 

Badminton TG Worms als Ausrichter im Wormser BIZ West

Gerade die Theorie ist für das Verständnis 
beim Training sehr entscheidend.

Nach dem Theorieteil kam wie gewohnt das 
Aufwärm- und Dehnprogramm, welches die 
Lizenzverlängerer leiteten. Nun ging es an die 
praktischen Übungen. Neben Schlägerhaltung 
und den grundlegenden Dingen, wie Treff-
punkte und die Schlagnachbereitung ging es 
über zum hohen, weiten Aufschlag. Nach eini-
gen Durchgängen war dann der kurze, f lache 
Aufschlag an der Reihe, welcher wie vermutet 
viel einfacher zu erlernen und auszuführen ist. 

Nach diesen ersten Übungen wurden Drop, 
Netzspiel und einiges mehr trainiert.

In der Mittagspause konnten sich die Teil-
nehmer in der Cafeteria stärken. 

Nach der Pause wurde zur guten Verdauung  
die Lauftechnik vermittelt. Beim Eckenlaufen 
wurde der Kreislauf wieder angekurbelt und 
alle waren wieder ganz schnell bei der Sache. 
Im Anschluss wurde eine Übung von den Li-
zenzverlängerern durchgeführt. An dieser Stel-
le möchte ich noch einmal auf die Möglichkeit 
zur Lizenzverlängerung hinweisen. Auch im 
Bereich Breitensport können alle Trainer des 
BVRP ś ihre Lizenz verlängern, indem sie an 

einem Lehrgang aktiv teilnehmen. Dies kommt 
den Trainern und den Breitensportlern zugute. 
Als letzte Übung standen der Smash und die 
Smashabwehr auf dem Programm. Zum Lehr-
gangsende konnte jeder noch ein paar Spiele 
machen. Um 16.15 Uhr waren wir uns alle ei-
nig, den Lehrgang offiziell zu beenden.

Vielen Dank an die Helfer- und Helferin-
nen der TG Worms für die Bewirtung und die  
Organisation des Umfeldes in der Halle. Eben-
so möchte ich mich bei den Trainern Nadine 
und Monika Weimer, Simon Gruber und Peter 
Jacobs und auch bei den Übungsleiter-Lizenz-
verlängerern bedanken.

Wir streben weiterhin nach Trainingsqualität sowie 
nach guten und vielseitigen Trainingsmöglichkeiten

Durch das seit nunmehr vielen Jahren stetig 
abgehaltene Training im Schüler- und Jugend-
bereich kann die Abteilung weiterhin stolz von 
sich sagen, dass alle Altersklassen von 8 bis 18 
reichlich und vielseitig vertreten sind. Nicht 
nur diese Tatsache, auch die gute Mischung 
von Jungen und Mädchen bei dieser Sportart, 
die gemeinsam trainieren, schaffen eine an-
genehme Atmosphäre für alle Beteiligten. Die 
Durchgängigkeit in allen Altersklassen und 
Spielstärken ist nicht nur im Jugend- sondern 
auch im Seniorenbereich eine Tatsache. Eine 

Aufgabe für die  Trainer, dies optimal zu koor-
dinieren und unter einen Hut zu bringen. 

Durch aktive Teilnahme an vielen Bezirks- 
und Verbandsveranstaltungen versuchen wir, 
immer weitere Optimierungen zu erreichen. 
Insbesondere soll das Ziel für die Zukunft sein, 
die verschiedenen Voraussetzungen der Spiele-
rinnen und Spieler nicht nur auf dem Spielfeld, 
sondern auch im geselligen Bereich vorwärts 
zu bringen und die Abteilungsgemeinschaft 
weiter zu festigen. 
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SonStige geplante aktivitäten
•  evtl. wieder eine Fahrt nach auxerre und 

teilnahme am Badmintonturnier des dortigen 
Badmintonvereines (bei interesse wendet euch 
an Simon gruber)

•  techniklehrgänge für unsere Schüler und Jugend-
lichen sowie Mannschafts- und Hobbyspieler

•  teilnahme an Bezirks- und verbandsturnieren 
bzw. Hobbyveranstaltungen

Für Beiträge, Fotos, vorschläge, ideen 
und Mitarbeit sind wir jederzeit offen 

und dankbar, traut euch.

kontakt
abteilungsleiter:
 Simon Gruber · Tel. 52438

Sportwart:
 Sebastian Schader 
Tel. 0178 4022 852

Jugendwart:
Gabriele Fischer,  
 Tel. 0171 3 642 716

trainer:
 Gabriele Fischer 
Simon Gruber 
Frank Kalinowski 
Willy Kosashi 
Sebastian Schader 
Axel Feinauer 
Waldemar Knaub

kassenwart:
Tim Heckmann · Tel. 46055

Schriftführer:
Torsten  Heydt · Tel. 22728

termIne 2009/2010
Bitte informiert Euch auf der Homepage:  
www.badminton-tgworms.de

•  Weltmeisterschaften Badminton vom 23. – 29.08.10 
in Paris. Interesse?

aktuelle traInIngSzeIten- und orte
Montag 17.00 – 19.00 Schüler/Jugendliche/Anfänger  Jahnturnhalle
 ab 20.00 Mannschaftsspieler/Freizeitspieler
Montag 19.00 - 20.30 Schüler/Jugendliche (Fortgeschrittene) BIZ West
 ab 20.00 Seniorentraining
Dienstag 19.00 – 22.00 Senioren- und Mannschaftstraining Jahnturnhalle
Freitag 18.00 - 20.00 Schüler und Jugendliche  BIZ West
Freitag ab 20.00 Seniorentraining (auch Freizeitspieler) BIZ West

große planung für 2011: DeUtSCHe MeiSteRSCHaFt
• 3. – 6.6.2011  Deutsche Meisterschaften der Senioren 035

Der Vertrag ist unterschrieben, so langsam laufen die Vorbereitungen an,  
wir brauchen dringend die neue BIZ-Halle! 

•  Auch als Vorbereitung auf dieses Event werden sich gabi, axel, annika und nora anläss-
lich der SWDM 035 ende März in neustadt aufmachen und einen SCHieDSRiCHteR-
leHRgang zum lizenzierten Schiedsrichter absolvieren. 

•  Besuch des länderspieles Deutschland/Spanien am 27.1.2010 in kaiserslautern
Da auch die Wormser planen, ein Länderspiel auszurichten, war dies ein willkommener Anlass 
für einige Wormser, einen Blick auf den Ablauf einer solchen Veranstaltung zu werfen.

Internet-Verbindung zum Bad min ton verband 
Rheinhessen/Pfalz mit vielen In for ma tionen zum 
BADMINTON-SPORT und Events in unserer Region: 
www.b-v-r-p.de

Nationale und internationale Events findet Ihr auf: www.badminton.de

••• TIPP •••

HOMEPAGE und JAHNRUF - immer aktuell!
Unsere Homepage: www.badminton-tgworms.de
e-mail-kontakt: info@badminton-tgworms.de

Hier könnt ihr alle wichtigen events rund um’s Wormser tg-BaDMinton verfolgen. 

Bitte schickt eure 
•  aktuellen HoMepage-Beiträge und Fotos an Sabrina Feierabend 

(E-Mail: s_feierabend@t-online.de)

•  Beiträge zur veröffentlichung in unserer Vereinszeitschrift JaHnRUF bitte an 
Gabi Fischer (E-Mail: gf.worms@web.de) 

Die 

BADMINTONABTEILUNG 

der TG Worms wünscht allen 

Mitgliedern, Freunden und 

Bekannten auch in diesem 

Jahr ein frohes Osterfest, 

einen guten Start in den  

Frühling und in die 

neue Saison.
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BasKetBall

Die�Basketballer�der�TGW�starteten�in�dieser�
Saison�mit�drei�Teams�in�den�Spielbetrieb.

Leider musste die Damenmannschaft kurz 
vor Rundenstart auf Grund von Spielermangel 
zurückgezogen werden. Die Herrenmann-
schaft startet erstmals wieder in der Bezirks-
liga Rheinhessen. Als Meister und Aufsteiger 
aus der A-Klasse ist das ausgegebene Ziel der 
Klassenerhalt. Als ältestes Team der Liga ein 
Unterfangen, das die Mobilisation aller Spie-
ler vonnöten macht. Die Mannen um Johann 
Ammon sind fest entschlossen, das Ziel zu 
erreichen. Die weibliche Jugend U18, welche 
von Ester Hirsch betreut wird, zeigt zuneh-
mend Fortschritte in allen Teilen des Spiel-
betriebes. Neuzugänge werden gut integriert 
und das Spielniveau gesteigert. 

Die Arbeit von Trainerin Ester Hirsch zeigt 
nun Wirkung und es konnten so auch knappe 
Spiele gewonnen werden. Für die neue Saison 
soll mit den jüngeren Spielrinnen weiter gear-
beitet werden. Für die älteren Spielerinnen 
ist die Entstehung einer neuen Damenmann-

Halbzeit in der Basketball Saison
schaft angedacht. In der männlichen U14 ist 
leider der Weggang aus gesundheitlichen 
Gründen des Co-Trainers John Borja zu ver-
kraften. Johann Ammon ist nun gefragt, den 
Trainingsbetrieb mit der Mannschaft und 
Anfängern zu koordinieren. 

Als immer noch eine der jüngsten Mann-
schaften in der Liga konnte aber ein Sieg 
erreicht werden. Auch hier ist nun Hilfe von 
anderen Personen gefragt, um den Spielbe-
trieb für die Saison 2010/2011 zu gewährlei-
sten. Die Verteilung der Arbeit im Trainings-
betrieb und der Abteilungsführung wird ein 
wesentlicher Bestandteil des Jahres 2010 sein. 

Im diesem Jahr feiert die Basketballab-
teilung auch ihr 50-jähriges Bestehen. Am 
22.4.1960 wurde die Abteilung Basketball aus 
der Taufe gehoben. Aus diesem Anlass sind in 
diesem Jahr eine Akademische Feier und ein 
FAMILIENTAG vorgesehen. Die Abteilungs-
führung bittet Freunde der Abteilung um 
Wort- und Bildmaterial zur Erstellung eines 
Rückblicks auf 50 Jahre Basketball in WORMS.

Boxen

Ein positiver Aspekt war in diesem Jahr der sehr starke Mitgliederzuwachs, der sich vor allem 
auf die Trainingsbeteiligung auswirkte; wir sind jetzt die viertgrößte Abteilung der Trungemein-
de. TGW-Boxer kletterten in Polen, Tschechien und in acht Bundesländern in den Ring. Dies war 
eine neue Rekordzahl seit Bestehen der Boxabteilung. Mit je acht Siegen waren Umet Pinarhasi 
und Konstantin Briest die erfolgreichsten Boxer. Neuzugang Can Patir verließ siebenmal den 
Ring als Sieger.

•  Gute Meisterschaftsbilanz
Die Boxer konnten ihre Meisterbilanz 2009 im Südwesten verbessern. Im Nachwuchsbereich wa-
ren sie die Besten im Südwesten und wurden mit einem Pokal ausgezeichnet. In der Männer A-
Klasse wurde im Weltergewicht Konstantin Briest Südwestmeister. Drei Jugendliche (Tan Patir, 
Aci Erhan und Marcel Frosch) schafften die Qualifikation für die internationalen Deutschen 
Jugendmeisterschaften, von denen sie mit zwei Bronzemedaillen und einem 5. Rang sehr erfolg-
reich zurückkehrten. Abdullah Bagci nahm an den Deutschen Meisterschaften der Kadetten 
teil. Er unterlag dem vorjährigen Europameister nach Punkten, und Danielle Hardt kletterte bei 
den Deutschen Frauenmeisterschaften zwischen die Seile. Sie unterlagen in der Zwischenrunde.

• Ausscheidungskämpfe in Mainz 
Bei den Ausscheidungskämpfen zur Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften der Männer 
nahmen Jakob Otto, Konstantin Briest und Volker Ryll teil. Trotz guter Leistungen im Ring 
unterlagen sie den späteren Gruppensiegern. SWABV-Sportwart Wolfgang Bischer hatte diese 
Ausscheidungskämpfe der Verbände Hessen, Saar, Rheinland und Südwest mit seinen Helfern 
mustergültig durchgeführt. Die erhofften Einnahmen blieben am zweiten Tag aus. Schade für 
den großen Aufwand.

• Drei Großveranstaltungen in Worms 
Erstmals fand in diesem Jahr das Pokalturnier um den Nibelungenpokal statt. Die TGW-Boxer 
waren zwar der erfolgreichste Verein, überließen aber dem BC Norden Offenbach den Pokal,  
deren Boxer fünf Mal den Ring als Sieger verließen. Gut besucht war der Mannschaftsver-
gleichskampf zwischen der Turngemeinde und den Boxern aus unserer Partnerstadt Bautzen. 
Die Gäste aus Sachsen hinterließen innerhalb und außerhalb des Rings einen guten Eindruck; 
sie möchten die Zusammenarbeit mit den TGW-Boxern ausbauen. 15 Vereine nahmen in die-
sem Jahr am Erich Kress Gedächtnis Pokalturnier teil. Mit fünf Siegen war die Turngemeinde 
der erfolgreichste Verein und verteidigte den Wanderpokal.

• Acht Boxer in der Südwestauswahl
Der Südwestdeutsche Amateur-Box-Verband führte 2010 gegen Berlin, Mecklenburg-Vorpom-
mern und gegen eine Saar/Rheinland-Auswahl Vergleichskämpfe durch. Hier standen fünf Bo-
xer und drei Boxerinnen der TGW mit wechselnden Erfolgen in der Südweststaffel.

Jahresrückblick der Boxabteilung
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Mit�Can Patir�und�Aci Erhan�nahmen�zwei�Boxer�der�TG�Worms�an�den�türkischen�Jugendmei-
sterschaften�(U19)�in�Istanbul�teil.�

Sie hatten sich fünf Mal in der Woche gezielt im Wormser Box Gym auf diese Titelkämpfe vor-
bereitet, im Schwergewicht wurde Can Patir türkischer Jugendmeister. Aci Erhan erreichte eben-
falls das Finale und wurde Vizemeister im Superschwergewicht. Betreut wurden die Wormser 
Boxer in Istanbul vom TGW Trainer Omir Patir. Sie reisten auf eigene Kosten in die Türkei. Der 
17-jährige Can Patir konnte sich damit für die 1. Olympischen Jugendspiele, die vom 14. bis 26. 
August in Singapur stattfinden, qualifizieren. Sein ein Jahr jüngerer Vereinskamerad Aci Erhan 
wurde in den erweiterten türkischen Olympiakader aufgenommen. Die ehrgeizigen junge Boxer 
sind in Deutschland geboren und sind seit einem Jahr Mitglied der Turngemeinde.

TGW Boxer Can Patir für Jugendolympia qualifiziert

• 7 Boxer und 5 Boxerinnen der Turngemeinde im D-Kader
Der Sportwart und D-Kader -Beauftragte Wolfgang Bischer (Worms) hat in Zusammenarbeit 
mit dem Jugendwart des Südwestdeutschen Amateur-Box-Verbandes Walter Gies (Kaiserslau-
tern) für den D-Kader 33 Boxerinnen und Boxer nominiert. Mit 5 Boxerinnen und 7 Boxern ist die 
TG Worms am stärksten vertreten. Dem Kader für 2010 gehören an: 
Frauen und Mädchenklassen: Aysan Mammadova, Janine Gertel, Daniella Hardt, Vanessa Jako-
hy und Vanessa Vettermann. 
Boxer der Junioren, Jugend und Männerklassen: Fabian Beutel, Konstantin Briest, Patir Can, 
Aci Erhan, Macel Frosch, Ilmet Pinrbasi und Markus Schwarzkopf.

Bei� der� Jahresversammlung� des� Südwestdeutschen� Amateur� Box� Verbandes� in� Frankenthal�
wurde�Wolfgang Bischer�einstimmig�erneut�zum�Sportwart�gewählt.�

Neue Frauenbeauftragte ist Lena Huppert (TG Worms). Die ehemalige TGW-Boxerin Inge 
Fiebig stand aus beruflichen Gründen nicht mehr zur Verfügung. Mit Walter Lösch und Her-
bert Laut gehören zwei langjährige Wormser Boxfunktionäre dem Rechtsausschuss an.

Wolfgang Bischer bleibt Sportwart

Konstantin Briest�(1inks)�und�Can Patir�waren�im�letzten�Jahr�die�
erfolgreichsten�Boxer�der�Turngemeinde.�

Konstantin Briest wurde im Weltergewicht internationaler Süd-
westmeister. Can Patir belegte beim Brandenburg-Cup den zweiten 
Platz und bei den türkischen Jugendmeisterschaften (U17) in Istanbul 
wurde der 17-Jährige türkischer Jugendmeister im Schwergewicht. 
Patir bereitet sich zur Zeit vier Mal in der Woche im Wormser Box 
Gym auf die U19 Jugendweltmeisterschaften und auf die Ausschei-
dungskämpfe zur Teilnahme an den 1. Olympischen Jugendspielen, 
die in diesem Jahr in Singapur stattfinden, vor.

Die erfolgreichsten Boxer der Turngemeinde

Vier Boxerinnen der Turngemeinde nahmen mit ihrem Trainer an einem Lehrgang in der 
Sportschule von Box-Weltmeister Jack Culcay Keth in Pfungstadt teil.

Lehrgang mit Box-Weltmeister Jack Culcay

•  Meisterschaftsplakette in gold: Für den dritten Platz bei den Internationalen 
Deutschen Jugendmeisterschaften 2009: erhan aci und Can Patir

•  Meisterschaftsplakette in silber: SWABV-Meister 2009 Konstantin Briest, 
erhan aci, abdulla Bagci, markus schwarzkopf, aysan mammadova

•  Als Vizemeister wurden geehrt: Ümit Pinarbasi, Can Patir, 
Halican Bicer, Viktor schwarzkopf, Junus Cen, eren akdeniz

•  ehrenurkunde der tgW: Für den 5. Platz bei den Deutschen 
Frauenmeisterschaften danielle Hardt

tURngeMeinDe 1846 WoRMS e.v. – Box-abteilung

Gm
bH
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Öffnungszeiten Saison 2010

Montag 09:00 - 15:45 Uhr
Dienstag 09:00 - 16:30 Uhr

Mittwoch 09:00 - 17:00 Uhr

Donnerstag 09:00 - 16:45 Uhr
   20:00 - 22:00 Uhr

Freitag 09:00 - 16:45 Uhr
  19:00 - 22:00 Uhr  Eisdisco

Samstag 10:30 - 18:30 Uhr
  19:00 - 24:00 Uhr  Eisdisco

Sonntag 10:30 - 17:45 Uhr

Mainz

eisKunstlauf
übernahm 1987 das Traineramt der TGW-

Eissportabteilung, welches er einige Jahre 
auch mit großem Erfolg bekleidete. Der dama-
lige Betriebswirtschaftstudent konnte damit 
Berufliches mit Sportlichem gut verbinden. 
Er formte das Wormser Eistanzpaar Cynthia 
Bongibault/Dirk Bonnkirch sehr erfolgreich. 
Einige Jahre waren die TGWler an der Spit-
ze in Rheinland-Pfalz; sie erreichten bei den 
ersten gesamtdeutschen Meisterschaften 1990 
in Berlin einen beachtlichen 8. Platz. 

Die sportliche Bilanz kann sich sehen las-
sen. Das Eistanzpaar Petra Born/Rainer 
Schönborn stammt aus Zweibrü-
cken. Es trainierte im Leistungs-
zentrum Oberstdorf mit dem 
Startrainer Martin Skotnicky, 
zusammen mit den berühmten 
Bolerotänzern Jane Torville/
Christopher Dean. Die beiden 
Paare sind heute noch freund-
schaftlich verbunden. 

Privat: Der bald 48jährige Rai-
ner ist verheiratet und hat mit 
seiner Frau Nicole 3 Kinder: Felix, 
Rosalie und Marylin. Beruflich 
arbeitet er in gehobener Positi-
on in Neuss und lebt mit seiner 
Familie in Tönisvorst.

Eis-Laufbahn:
1971  Beginn mit Eiskunstlauf 

in Zweibrücken im Alter 
von 9 Jahren

1973  erstmals Eistanz mit  
Partnerin Petra Born

1980  Deutscher Junioren-
Meister

1981 – 1982  Deutsche Vizemei-
ster im Eistanz

Rainer Schönborn
1983 – 1985  Deutscher Meister im Eistanz
1984  9. Platz bei den Olympischen 

Spielen in Sarajewo
1985  Bronzemedaille bei den Europa-

meisterschaften in Göteborg
1985  5. Platz bei den Weltmeister-

schaften in Tokio
1985 – 1987 Torvill & Dean World Tour
1987 – 1991 Trainer der TG Worms

Seit Mai 1992 verheiratet mit Nicole Schön-
born geb. Jung, 3 Kinder.

Achtung Änderungen 
im Trainingsplan!

• Samstag, von 12.00 bis 14.00 Uhr
in der Eissporthalle VIERNHEIM
Am Alten Weinheimer Weg

• Sonntag von 10.00 bis 11.30 Uhr 
in der Eishalle am Bruchweg MAINZ 
Dr.-Martin-Luther-King-Weg 19 
(hinter dem FSV Mainz 05 Stadion)

•  Betreuerin: Steffi Kratz, 
Am Vogelsang 2a 
55237 Bornheim  
Telefon: (0 67 34) 96 23 94

•  Abteilungs-Vorsitzende: 
Ingrid Bongibault-May, 
Frankenthaler Straße 13, 67551 Worms 
Telefon und Fax: (0 62 47) 4 77 
eMail: bongibault@t-online.de

tRainingSFReizeit 
in Willingen/Sauerland

– in der zweiten 
Herbstferienwoche – 

Sonntag, den 17. Oktober 2010
bis

Freitag, den 22. Oktober 2010

Info und Anmeldungen: 

Ingrid Bongibault · Tel. (0 62 47) 4 77 
oder Steffi Kratz · Tel. (0 67 34) 96 23 94

Mo. – Do. 09:00 - 18:30 Uhr

Freitag 09:00 - 18:00 Uhr
 18:30 - 22:00 Uhr  Eisdisco

Samstag 14:00 - 18:00 Uhr
  18:30 - 23:00 Uhr  Eisdisco

Sonntag 10:00 - 18:00 Uhr
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Turngemeinde 1846 Worms

 

Inline-Skating
unter Anleitung

Kurse: Jeden Donnerstag 
von 17.00 – 18.15 Uhr,   
Turnhalle Ernst-Ludwig-Schule, 
Worms, Gießenstraße
Information:
Ingrid Bongibault  
Telefon: 06247 477 oder
TGW-Geschäftsstelle  
Telefon  06241 25717

allerlei

Unseren Geburtstags kindern 
herz    lichen Glückwunsch

2010

April
 16. April Sophia Linn
 23. April Désirée Bongibault
 24. April Gabor Schauermann
 24. April Clemens Möller
 26. April Hubert Lentz 

Mai
 5. Mai Tina Thomasberger
 7. Mai Simone Lehnert
 15. Mai Madeleine Kratz
 17. Mai Chantal Bergen-Fischer
 18. Mai Isabel Schell
 23. Mai Luisa Neuner
 26. Mai Rainer Schönborn

Juni
 1. Juni Oliver Bennemann
 2. Juni Gina Littek
 10. Juni Hendrik Seger
 27. Juni Nadine Probol 
 27. Juni Saranka Schäfer
 29. Juni Angelina Marques de Figueiredo
 30. Juni Gina-Maria Eschenauer 

Die Eissportler 
der TGW wün-
schen ein frohes  
Osterfest. 

Wir gratulieren 
recht herzlich

Gina-Maria 
Eschenauer

zur Erstkommunion
am 11. April 2010

im Dom zu Worms 

Herzliche 
Glückwünsche

zum 

95.
Geburtstag!

Alfred Kalberlah
(28.April 2010)

„Mainzer  
Eishallenlegende“

hat am 13. Januar 2010
das Licht der Welt erblickt!

Wir freuen uns mit den Eltern 
Nadine Kaldschmidt und Matt-
hias Götzinger und gratulieren 
herzlich zum Sohnemann.

Mika

Der Eislaufnachwuchs gedeiht 
prächtig!
Johanna ist schon 5 Monate mit 
Mutti Barbara Bank-Wolf

Sophia mit Sabine Linn
(Lentz) wird 1 Jahr!
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gesundHeitssPort

Tag Zeit Übungsangebot  Übungsleiter

Jahnturnhalle / Gymnastikräume /Kraftraum
Montag 10.00-12.00 Fitness an Geräten  M. Isselhard
 18.30-20.00 Callanetics N. Zalutska 
 19.00-20.00 Damengymnastik  M. Isselhard
 20.00-21.30 Bodystyling  B. Rupp
Dienstag 09.00-10.00 Gymnastik M. Isselhard
 09.30-11.00 Step-Aerobic (Anfänger) / Bauch-Beine-Po B. Messemer
 10.00-11.00 Wirbelsäulengymnastik M. Isselhard 
 14.30-16.30 Senioren-Tanz A. Torp 
 16.30-17.30 Wirbelsäulengymnastik M. Isselhard 
 18.00-19.15 Step-Aerobic T. Hauzeneder
 19.15-20.15 Aroha (Kurs) T. Hauzeneder
Mittwoch 18.30-20.00 Callanetics  N. Zalutska
 19.00-20.30  Sportabzeichengruppe (Jahnwiese) im Sommer H. Becker
 19.30-21.00  Sportabzeichengruppe (Jahnturnhalle) im Winter H. Becker
Donnerstag 09.00-10.00 Gymnastik  M. Isselhard
 10.00-11.00 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard
 18.00-19.00 Wirbelsäulengymnastik  M. Isselhard
 19.00-20.00 Fit-Mix (Ausdauer-, Kraft-, Koordinationsschulung) B. Messemer 
 18.30-19.30 Callenetics N. Zalutska
Freitag 14.00-16.00 Fitness an Geräten M. Isselhard

Staudingerschule Turnhalle 

Montag 18.45-20.00 Aerobic T. Metzenroth
 20.00-21.00 Yoga T. Metzenroth
 20.00-21.30 Damen-Gymnastik C. Lortz
Dienstag 19.00-20.00 Wirbelsäulengymnastik C. Lortz
 20.00-21.15 Wirbelsäulengymnastik C. Lortz

Eleonorengymnasium Turn-/Gymnastikhalle
Dienstag 20.00-21.00 Konditionsgymnastik  M. Müller
Mittwoch 17.45-18.45 Wirbelsäulengymnastik M. Isselhard
 19.00-20.00 Damengymnastik H. Dietz
 20.00-21.00 Damengymnastik – Balancetraining H. Dietz
Donnerstag 20.00-22.00 Senioren-Fitnesstraining K. Schröter

Gesundheits- und Freizeitsport
!!! NEUE TRAININGSZEITEN !!!

Ernst-Ludwigschule-Turnhalle
Mittwoch 19.00-20.30 Konditionstraining M. Isselhard
Freitag 20.00-22.00 Fitnesstraining für Herren ab 50 / Prellball M. Eichfelder

Geschwister-Scholl-Schule
Dienstag 14.45-15.45 Damengymnastik B. Messemer
Mittwoch 20.00-21.00 Damengymnastik U. Damm

Box-Gym (Mainzer Str.)
Dienstag 18.30-20.00 Fitnesstraining für Herren ab 30 H.Mohrdiek/H.Laut

Walking/Nordic-Walking – Treffpunkt Parkplatz gegenüber der Jahnturnhalle

Montag 09.00-10.00 Walking (ab Parkplatz Jahnturnhalle) M. Isselhard
Mon./Donnerst. 19.00-20.00 Walking (Herbst-Ostern: 18.00-19.00) H. Wollermann
Dienstag 18.30-19.30 Nordic-Walking (ab Parkplatz Jahnturnhalle) M. Isselhard

Wandern
Jeden 2. Mittwoch im Monat; Termine und Ziel siehe Wormser Zeitung  H. Laut

Übungsstätten der tg Worms
Jahnturnhalle Ludwigstr. 50, Worms  Turnhalle, Gymnastikraum, 

Bühne, Gymnastikraum (Unter-
geschoß), Kraftschulungsraum 
(Untergeschoß)

Jahnwiese gegenüber der Jahnturnhalle Sportplatz
Bildungszentrum (BIZ) Von-Steuben-Straße, Worms  Sporthallen 1-6, BIZ-West 1-3
BOX-GYM  Bensheimerstraße, Worms Box-/ Fitnessraum

(neben Nikolaus-Doerr-Halle) 
Bürgerweide Philosophenweg, Worms Baseballplatz
Eleonorengymnasium  Brucknerstraße, Worms  Turnhalle, Gymnastikhalle,

Lehrschwimmbecken
Ernst-Ludwig-Schule Barbarossaplatz, Worms Turnhalle
Pestalozzischule Worms Turnhalle
Geschwister-Scholl-Schule Worms, Karl-Marx-Siedlung Turnhalle, Lehrschwimmbecken
Nibelungenschule Worms (Nähe B9, Rheinbrücke) 2-teilige Sporthalle
Staudingerschule Eckenbertstraße, Worms Turnhalle, Gymnastikhalle
Eishalle am Bruchweg  Dr. Martin-Luther-King-Weg 19, Mainz

(hinter dem Bruchwegstadion FSV Mainz 05)
Eissporthalle Viernheim Alter Weinheimer Weg, Viernheim 
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Dieser neue Kurs der TGW begeisterte in seiner ersten Auflage schon mehr als 40 Mitglieder 
und Nichtmitglieder! Selbst die überregionale Presse wurde aufmerksam und das Stadtmagazin 
Meier aus Mannheim stattete uns einen Besuch ab und wird in seiner nächsten Ausgabe „Delta 
aktiv“ über uns berichten. Als erster Verein in Worms und dem näheren Umkreis, bieten wir 
Aroha seit Januar 2010 in der Jahnturnhalle an.

AROHA ist ein von Sportärzten und Physiotherapeuten entwickeltes Fitnessprogramm, das 
sich durch eine besondere Harmonie in den Bewegungsabläufen auszeichnet. Starke, kraftbe-
tonte Abläufe folgen weichen Bewegungen, der ständige Wechsel zwischen Anspannung und 
Entspannung hält Körper und Geist auf Trab. Es handelt sich um ein effektives und unkompli-
ziertes Ganzkörperworkout im ¾ Takt mit vielen Kniebeugen, ohne dass diese dem Teilnehmer 
bewusst werden. Die Bewegungen sind zwar intensiv, aber schonend für die Gelenke und leicht 
nachvollziehbar. Es wird bei mittlerer Herzfrequenz trainiert und nebenbei die Fettverbrennung 
angekurbelt. Der Einstieg ist für Teilnehmer aller Altersgruppen und Fitness-Level möglich. Die 
Methode tut auch der emotionalen Stabilität gut: In der Bewegung können Aggressionen artiku-
liert und abgebaut werden. Das mentale Ziel ist ein selbstbewusster Geist.

Der nächste Kurs startet nach den Osterferien. Er läuft 10 Stunden à 60 Minuten. Beginn 
ist Dienstag, 20.04.10, 19.15 Uhr im Gymnastikraum (Untergeschoss) der Jahnturnhalle. 
Kursleiterin ist Tanja Hauzeneder (Aerobic-, Step-Aerobic und Pilates-Trainerin, AROHA-Ins-
tructor). Die Kursgebühr beträgt für Nichtmitglieder 40,– Euro, Mitglieder können kostenlos 
teilnehmen. Anmeldungen sind ab sofort möglich in der Geschäftstelle der Jahnturnhalle diens-
tags und donnerstags von 16 – 18 Uhr. Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter (06241) 25717, 
Montag, Mittwoch und Freitag 9 – 13 Uhr, Dienstag und Donnerstag 16 bis 18 Uhr oder in der 
ersten Kursstunde. Aufgrund der großen Nachfrage ist ein schnelles Anmelden von Vorteil, da 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist.

AROHA® – Sanfte Energie für Körper und Geist
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HoCKey

Es�wird�das�siebte�Mal�in�Serie�sein,�dass�die�
Top-Spielerinnen� aus� der� 1.� Bundesliga� sich�
zu� dem� EWR-Energie-Cup� Turnier� in� Worms�
treffen,�wenn�sie�vom�9.�April�bis�11.�April�2010�
hier�auf�dem�Kunstrasen�der�Jahnwiese�um�den�
begehrten�EWR-Pokal�kämpfen.

Bereits am Freitag um 18.00 Uhr findet 
das erste Spiel von Rot-Weiß Köln gegen TSV 
Mannheim statt. Das entscheidende Spiel um 
den Pokal findet am Sonntag ab 14.00 Uhr 
statt. Während dieser Zeit heißt es für den 
Verein, mehr als 160 Personen mit Essen und 
Trinken zu versorgen, zu den Quartieren zu 
fahren und am Samstagabend für Unterhal-
tung zu sorgen, wenn es für die Spielerinnen 
heißt, viel Spaß bei der Honky-Tonk-Nacht.

Für die Mitglieder des Hockey-Vereins 
bedeutet dies somit wieder: drei Tage Einsatz. 
Nicht nur die Erwachsenen werden aktiv an 
der Bewirtung der treuen Gäste und Zuschau-
er beteiligt sein, sondern auch die vielen Ball-
kinder, die sich wie jedes Jahr auf ihren Ein-
satz am Feldrand freuen. 

Dieses Turnier dient in sportlicher Hinsicht 
vor allen Dingen zur Vorbereitung auf die Fort-
führung der Feldsaison, die ähnlich wie im 
Fußball, nur durch eine Winterpause, sprich 
Hallenrunde, unterbrochen wird. Erwartet 
werden, wie im vergangenen Jahr, nicht nur 
die lokale Prominenz wie dem Oberbürger-
meister Michael Kissel und Helmut Antz als 
Vorstand des Turniersponsors und Energie-
versorger EWR, sondern auch Hockey-Größen 
wie der Damen-Bundestrainer Michael Behr-
mann und DHB-Präsident Stephan Abel.

EWR HockeyDays 2010
Das Team um die Turnierleitung von Klaus 

Fischer freut sich auch auf Ihren Besuch und 
wird Sie zu familienfreundlichen Preisen mit 
Essen und Trinken gerne bewirten. Weitere 
Informationen finden Sie unter: 

www.tgw-hockey.de

Sieger�2009�UHC�Hamburg

Reifen Mast GmbH
Ludwigstraße 66 · 67547 Worms
Tel. 0 62 41 / 25 032 · Fax 0 62 41 / 82 722
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Am Nikolaustag, 06.12.09, ging es eigent-
lich lange vor dem Aufstehen los. Für Andrea 
Hofmann und Florian Maas, zwei unserer 
Jugendtorwarte, standen eine 450-km-Auto-
fahrt und vier Stunden Training auf dem 
Tagesplan. Sie fuhren nach Leverkusen zum 
Torwartcamp von „MAGIC GOALIES“.

Um 08.30 Uhr trafen sie beim RHTC Lever-
kusen ein und waren sprachlos: Zwei Hockey-
hallen, eine Tennishalle, eine Kegelbahn, ein 
Basketballfeld und 24 Tennisplätze waren das 
Erste, was sie blass vor Neid sehen konnten.

Das Training begann mit einer kurzen Ein-
weisung und guter Aufwärmarbeit. Alle 15 
Teilnehmer waren hoch motiviert und mit 
Disziplin dabei. Im Laufe des Trainings wurde 
vor allem auf die Fußtechnik eingegangen. 
Viele gute Tipps wurden von Heiko Milz, dem 
Trainer der Nummer 1 im Tor der Damen-

Nikolaustag: Statt Rute vier Stunden hartes Training
Nationalmannschaft Kristina Reynolds, und 
seinem Trainer-Team weitergegeben. Zum 
Abschluss gab es noch ein Torwartfußball-
spiel mit kleinen Hockeybällen, und das in 
voller Torwartausrüstung!

Am 6 Juni 2010 begrüßt die TGW-Hockey 
den Trainer Heiko Milz und sein Team auf 
der Jahnwiese in Worms, um noch einmal von 
seinen Erfahrungen zu lernen.
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Vor� 30� Jahren� stiegen� zum� allerersten� Mal�
die� Wormser� Hockeydamen� in� die� höchste�
Spielklasse�auf.

Am 27.02.10 konnte man den zweiten Auf-
stieg live in der Kerschensteiner Halle miter-
leben. Ein Riesenkompliment an das Wormser 
Hockeydamenteam! Das Finalspiel gegen die 
TG Frankenthal war ein echter Krimi. Vor ca. 
170 lautstarken und motivierten Zuschauern 
konnte man sich mit 3 zu 1 durchsetzen. Nach 
dem Schlusspfiff lagen sich alle Spielerinnen 
der TGW in den Armen und genossen den Sieg 
und gleichzeitig den Aufstieg in die zweite 
Regionalliga! Es war einfach herrlich, wie man 
diese Situation erlebt hat. 

In 8 Saisonspielen konnte man 21 Punkte  
mit 42:18 Toren erzielen. 

Vielen Dank im Namen der Wormser 
Hockeydamen an alle Zuschauer für die tolle 

Nach 30 Jahren wieder ein Aufstieg in die 2. Regionalliga
Unterstützung in der ganzen Saison!! Dies hat 
die Mannschaft sehr gefreut und vor allem 
sehr motiviert. Unser Ziel für die Zukunft 
ist, den Hockeysport in Worms populärer zu 
machen. Wir sind auf einem gutem Weg!

Es�spielten:�Petra�Brandes�(Tor),�Sarah�Klimpke,�
Derya�Anlar,�Frauke�Matzner,�Marion�Lagies,�
Claudia�Krafczyck,�Meike�Corell,�Nicole�Hassel-
mann,�Imke�Marsch,�Hatice�Ulusoylu,�Christina�
Fricker,�Kirsten�Kulzer�und�Anouk�Häfner.

Hockey schnuppern

Es werden die Geschichte sowie die Techniken vom Hockeysport näher 
erläutert. Dabei dürfen die Kinder ihre Geschicklichkeit selber prüfen und 
die Faszination des Sportes kennen lernen. Dazu gehört Dynamik, Tech-
nik, koordinativer Anspruch ebenso wie Fairness und Teamgeist. Schön 
ist, dass Mädchen im gleichen Maße wie Jungs schnell Zugang zu diesem 
Sport finden und ihn mit ebenso großer Begeisterung und Erfolg ausüben.

Anmeldung:  Anke Hugo, Tel. 06241 / 975190 · Mail: jugendwart@tgw-hocky.de
oder 
Heiko Meyer, Tel. 06241 / 936828

Bitte wetterfeste Sportkleidung mitbringen, Hockey-Schläger wird zur 
Verfügung gestellt. 

Anmeldegebühr:  20,– Euro für die Verpflegung an beiden Tagen  
(warmes Mittagessen und Getränke).

Osterferienprogramm des TGW 1846 Hockey eV.
TG

WORMS

H

O C K E Y
18 46

Wir laden 
herzlich ein!

6. April – 7. April
Für die Jahrgänge 1998 bis 2002 

(An beiden Tagen von 9.00 – 16.00 Uhr)

Wir fuhren genau an dem Wochenende nach 
Bietigheim bei Stuttgart, als der Sturm „Daisy“ 
über Deutschland fegte. Aufgrund des heftigen 
Schneefalls tags zuvor und vor allem in der 
Nacht kamen wir auf der Autobahn nur langsam 
voran. Deshalb kamen wir erst gegen 10 Uhr bei 
der Turnhalle in Bietigheim an, wo wir auch 
schon letztes Jahr beim alljährlichen Turnier 
für die WJB und die MJB gewesen waren. Kaum 
angekommen bekamen wir  dann aber erst ein-
mal die Nachricht, dass unsere ersten Gegner 
aus Neunkirchen, gegen die wir auch schon oft 
zuhause gespielt hatten, wegen dem Schnee-
chaos noch gar nicht vollständig da waren, was 
ein paar Meckerer á  la „da hätten wir ja doch 
noch länger schlafen können“ bemängelten; wir 

Bietigheim
waren nämlich um Viertel vor 7 Uhr in Worms 
losgefahren. Nachdem dann aber endlich alle 
da waren, bestritten wir unser erstes Spiel. Da 
unser Torwart und eine Spielerin leider nicht 
mitgekommen waren und unsere Mannschafts-
kapitänin wegen einem verletzten Arm nicht 
spielen konnte, war die Mannschaft ziemlich 
schwach, was sich auch prompt mit einem 4:1 
zeigte, obwohl es in den ersten Minuten so aus-
gesehen hatte, als hätten wir eine gute Chan-
ce, aus dieser Partie siegreich hervorzugehen, 
da auch unser einziges Tor am Anfang erzielt 
wurde. Doch auch der ausgeliehene Torwart 
konnte am Ergebnis nichts ändern.

Nach einem schnellen Mittagessen in der 
Halle wurden wir dann zu unserem Hotel 
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gebracht, wo wir unsere Zimmer bezogen und 
uns ein bisschen ausruhten. Nachmittags ging 
es dann mit einem Spiel gegen den TSV Lud-
wigsburg weiter, das trotz guter Leistung 3:0 
gegen uns ausging. Zwischen den einzelnen 
Spielen hatten wir relativ lange Pausen, die wir 
mit Kuchen essen, Schokolade essen, Gummi-
bärchen essen, quatschen und (leider) auch mit 
Kraft- und Dehnübungen verbrachten. Unser 
letztes Spiel an diesem Tag war gegen die erste 
Mannschaft der Bietigheimer, die uns mit 4:1 
besiegten. Danach kehrten wir ins Hotel zurück, 
wo wir duschten und uns für die anstehende 
„Party“ am Abend fertig machten. Als wir dann 
in einer Gaststätte zusammen mit den anderen 
Vereinen zu Abend gegessen hatten, gab es ein 
von den Bietigheimern veranstaltetes Quiz und 
man konnte Karaoke singen (Schlager!!!), was 
bei uns zwar nicht so gut ankam (dafür aber 
umso mehr bei unseren Trainern, es aber trotz-
dem insgesamt gesehen ein super Abend war.

Der nächste Tag begann schon ziemlich früh 
(für manche zu früh) mit einem leckeren Früh-
stück im Hotel und nachdem wir ausgecheckt 
hatten und zur Halle gefahren waren, begann 
auch schon unser viertes Spiel, diesmal gegen 
die zweite Mannschaft der Bietigheimer. Auch 
dieses verloren wir leider 5:2, was zum Teil 
daran lag, dass es am Abend zuvor bei einigen 
ziemlich spät geworden war. Das sechste und 
letzte Spiel in diesem Turnier gegen die Mädels 
der Stuttgarter Kickers gewannen diese 3:0. Die 

Mannschaft und auch unsere Trainer waren 
danach ziemlich frustriert, aber im Endeffekt 
gesehen waren es alles in allem doch zwei wun-
derschöne Tage, während denen wir sehr viel 
Spaß hatten und die uns als Mannschaft noch 
enger zusammengeschweißt haben (gerade des-
halb ist es sehr schade, dass nach dieser Hallen-
saison zwei Spielerinnen von uns in die Worm-
ser Damenmannschaft wechseln). Zudem hat 
es uns viel gebracht, gegen stärkere Teams zu 
spielen, was sich hoffentlich auch in unseren 
restlichen Punktspielen zeigen wird. 

Wir hoffen, auch im nächsten Jahr wieder 
dort teilnehmen zu können, jedoch freuen uns 
jetzt erst einmal auf die Feldsaison.

leiCHtatHletiK

Die� Leichtathleten� sind� gut� ins� neue� Jahr�
gestartet.�Im�Januar�fanden�in�Ludwigshafen�die�
Rheinland-Pfalz�Hallenmeisterschaften�statt.�

Samstags stellte sich Lukas Jaeger der 
Konkurrenz der Männer im Weitsprung. Mit 
6,22 m landete er auf Platz vier. Ebenfalls 
erfolgreich waren Laura Euchler und Niko-
las Läpple im Rahmenprogramm der Schü-
lerinnen und Schüler A. Laura zeigte sich in 
guter Form. Im Weitsprung erreichte sie nach 
guter Serie mit 4,86 m Platz sieben. Auch mit 
der 60 m-Zeit von 8,64 sec. (8,65 sec. im Vor-
lauf) konnte sie sehr zufrieden sein. Nikolas 
Läpple konnte sich gegen die teilweise zwei 
Jahre älteren Schüler behaupten und erreichte 
mit einer 60 m-Vorlaufzeit von starken 8,11 
sec. den Endlauf. Dort sprintete er in 8,35sec 
auf Platz sechs.

Als einziger Wormser startete am Sonntag 
Sebastian Zezyk (MJB) und stellte dabei sein 
Mehrkampftalent unter Beweis. Den siebten 
Platz erreichte er im Weisprungfinale mit 5,93 
m. Nach dem letzen Sprung ging es direkt zum 
Endlauf über 60 m-Hürden wo er in 9,07 sec. 
(Vorlauf 9,03 sec.) einen sehr guten 4. Platz 
belegte. Einen krönenden Abschluss bescher-
te er sich dann im Hochsprungwettbewerb 
selbst. Mit der dritten Bestleistung des Tages, 
– übersprungenen 1,75 m – konnte er den 

Guter Saisonstart für die Leichtathleten
Bronze-Platz belegen. Die Ergebnisse stimmen 
sehr zuversichtlich für die Freiluftsaison 2010.

Für die Schülerinnen und Schüler A u. B 
wurde vom 29. – 31. Januar 2010 ein Trainings-
lager durchgeführt. Es fuhren 17 Athleten und 
drei Betreuerinnen der Gruppen SchülerInnen 
A u. B zum Trainingslager in die Sportschule 
Seibersbach.

Dort erwartete sie erst mal ganz schön 
viel Schnee, so dass die Waldläufe bzw. das 
„Außentraining“ ausfallen musste. Aber es 
gab ja noch die Turnhalle. Hier wurden die 
Techniken im Hoch- und Weitsprung sowie 
beim Hürdenlauf verbessert, die Sprint- und 
Reaktionsfähigkeiten trainiert und ein beson-
derer Schwerpunkt wurde auf Koordination 
und Stabilität gelegt. Natürlich wurde auch 
viel gespielt, so dass alle erst spät abends aus 
der Turnhalle kamen. Es waren drei sehr schö-
ne, lustige und auch anstrengende Tage. 

Der sehr schneereiche Winter machte es für 
alle Trainingsgruppen in diesem Winter nicht 
leicht, da wir ja aufgrund des Ausfalls der BIZ-
Halle auf die Außenanlagen angewiesen sind. 
Leider musste auch zum wiederholten Male 
das Hallensportfest der TGW ausfallen. Das ist 
sehr schade, da es immer ein sehr schöner Sai-
soneinstieg für die Schülerinnen und Schüler 
war. Es bleibt zu hoffen, das dieser Wettkampf 
im Februar 2011 wieder stattfinden kann. 

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren Einkäufen unsere 
Inserenten, denn ihre Anzeigen ermöglichen das 

Erscheinen des Jahnrufs.

Tel.: 0178 3135186
Tel.: 0152 08652879

E-Mail: sb-montage-service@hotmail.de

S B  Service  Beratung
Der Montage Service... mit dem plus +

Wir Montieren: z.B. Wohneinrichtungen, Schlafzimmer, Türen

Reparatur + Einbauservice: z.B. Wohnmöbel, Fenster, Wandverkleidung 

Bodenverlegung: z.B. Laminat, Parkett, Sockelleisten
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Das traditionelle Hallensportfest der LG 
Eintracht Frankfurt� nutzte� der� Wormser�
Leichtathletik-Nachwuchs,� um� seine� Form� zu�
testen.�

In der Leichtathletikhalle in Frankfurt-
Kalbach versammelten sich gleich mehrere 
Hundert Athleten, um sich in verschieden 
Disziplinen zu messen. Die neun angetretenen 
TGWler präsentierten sich trotz starker Kon-
kurrenz in sehr guter Form und erreichten 
zahlreiche vordere Platzierungen.

Bei den Jungs überzeugten insbesondere 
Nicolas Läpple und Sebastian Zezyk. Der 
12-jährige Läpple sprintete allen anderen 
davon und gewann den 60 m Sprint überle-
gen in 8,24 sec. Im Weitsprung musste er sich 
knapp geschlagen geben und belegte mit 4,60 
m einen guten zweiten Platz. Das Wormser 
Mehrkampftalent Sebastian Zezyk (M15) 
siegte gleich zweimal (Hochsprung und Kugel-
stoßen) und erreichte in zwei weiteren Diszi-
plinen Rang vier (Hürden und Weitsprung). 
Auch der weibliche TGW-Nachwuchs konnte 
überzeugen. Elisa Cazzato (W11) sprinte 
über 50 m in 7,54 sec. auf Platz zwei. Auch 
ihre Trainingskollegin Fabienne Lindinger 
(W12) erreichte das 60 m-Finale und belegte 
dort Platz drei. Außerdem durfte sie sich über 
Platz 2 im 60 m-Hürden-Sprint und einen Sieg 

TGW-Nachwuchs erfolgreich
im Weitsprung mit sehr guten 4,57 m freu-
en. Ebenfalls in der Altersklasse W12 star-
tete Melike Mamas und belegte über 800m 
einen guten vierten Platz. Auch die 13-jährige 
Lena Lander überzeugte mit Platz 5 über die 
60 m-Hürden. Sophie Einsiedel und Laura 
Euchler hielten die TGW-Fahnen bei den 
Schülerinnen A hoch. Einsiedel belegte in 
ihrem ersten 300 m-Rennen auf Anhieb Platz 
zwei. Euchler erzielte im Kugelstoßen eine 
neue persönliche Bestleistung (Platz 8) und 
sprang im Weitsprung auf Platz sechs.

Die TGW-Trainer Silvia Bloedorn und 
Felix Gerbig waren mit den guten Leistungen 
zum Jahresabschluss mehr als zufrieden.

Mit Fabienne Lindinger und Sebastian 
Zezyk konnten zwei TGW-Leichtathletik-
Talente den diesjährigen Schüler-Cup des 
Rheinhessischen Leichtathletik-Verbandes 
gewinnen. Jeder Schüler kann hierfür bei allen 
Meisterschaften (Cross, Einzel- und Mehr-
kampf) Punkte sammeln, die addiert werden. 
Hiermit möchte der Verband die Vielseitig-
keit der Athleten würdigen. Während sich 
die 12-jährige Fabienne Lindinger bei den 
Schülerinnen B den Sieg sicherte, konnte bei 
den Schülern A niemand Sebastian Zezyk den 
Gewinn streitig machen.

Besuchen Sie uns im Internet:
www.dachdecker-stein.de

HeinricH Stein GmbH
Bedachungen

Rheinstr. 46 Telefon (0‑62‑41) 65‑31
67547 Worms Fax (0‑62‑41) 2‑57‑60

e‑mail: Heinrich_Stein_GmbH@t‑online.de

bedacHunGen 
iSolierunGen 
GerüStbau 
blitzScHutz
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rHytHmisCHe sPortgymnastiK

Im Dezember 2009 waren unsere Gymnastinnen beim Nikolausturnier in Koblenz und zeigten 
sich von ihrer besten Seite, mit neuen Kürübungen und neuen Regeln für das nächste Jahr!

Nikolausturnier in Koblenz 

Gesicca Gobbo 3. Platz Vivian Tan                                          Vivian Tan

Laetitia Bury Lilly Hirsch Lara Bäcker

 25.04. LVR Hammer- und Diskusmeisterschaften. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Alzey
 25.04. Werfertag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Alzey
 01.05. TGW Sportfest Sprint/Sprung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BIZ Worms
 08.05. Stützpunkt Worms . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  BIZ Worms
 16.05. Rheinl.-Pfalz Hammermeisterschaften M/F/J/Sch. . . . . . . . . . . . . . . . . Trier
 21.05. Rheinl.-Pfalz Hindernismeisterschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Diez
 30.05. Rheinl.-Pfalz Senioren/innen ab M/W 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nieder-Olm
 05.06. Kreis Schülermeisterschaften AZ/WO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BIZ Worms
 09.06. LVR Stabhochsprungmeisterschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Oppenheim
 12./13.06. Rheinl.-Pfalz Meisterschaften JgdA/Sch.A . . . . . . . . . . . . .  Bad Bergzabern
 13.06. Gau-Turnfest . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Worms
 19.06. Rheinl.-Pfalz Meisterschaften M/F/Jug. B . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Ingelheim
 23.06. Kreis Langstaffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Westhofen
 26./27.06. LVR Schülermeisterschaften + Jug. Rahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Worms

termine

Fit für die Zukunft – Changemanagement im Sportverein
Auf Empfehlung des Landessportbun-

des hatte die Turngemeinde zu eine Bera-
tungs- und Vorstandsklausur die Mitglieder 
vom Gesamtvorstand in den Clubraum der 
Hockeyabteilung eingeladen. Als Referent war 
der ehemalige Städt. Sportdirektor der Stadt 
Remscheid Hermann Hörsgen angereist, der 
in den letzten Jahren regelmäßig in Großverei-
nen Vereinsentwicklungskonzepte berät. Den 
Anwesenden schlug er vor, dass sich der Vor-
stand in gewissen Abständen über die folgen-
den drei Forderungen berät und eine Entschei-
dungs- und Umsetzungsstrategie festlegt:

1. Wir müssen die richtigen Dinge tun!
 Ist das, was wir tun, noch zeitgemäß? Sollen 
wir unser Angebot ändern oder ergänzen? 
Sind unsere Mitglieder zufrieden?

2.  Wir müssen die Dinge richtig tun!
Sind unser Aufbau und unsere Ablaufor-

ganisation noch effektiv? Sind Strukturen 
und Bedingungen noch motivierend für eine 
ehrenamtliche Mitarbeit? Muss unsere Sat-
zung geändert oder angepasst werden?

3.  Wir müssen die Dinge mit den richtigen 
Personen tun!
 Wie kommen wir an kompetente, moti-
vierte MitarbeiterInnen? Müssen wir zur 
Entlastung des Ehrenamtes hauptamtliche 
Kräfte beschäftigen?

Referent Hermann Hörsgen kannte die Sor-
gen und Nöte der Sportvereine sehr gut. Nach 
einer lebhaften und sehr fruchtbaren Diskus-
sion schlug er dem Gesamtvorstand vor, ein 
Vereinsentwicklungskonzept zu erstellen.
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mittWoCHs immer

Ihres� Unterschlupfes� bei� Maria� beraubt,�
haben�die�Schildkröten�eine�neue�„nach-dem-
Training-Winter-Bleibe“�bei�Alfonso�gefunden.�

Aber die Weihnachtsfeier – die muss ja auch 
unter Dach und Fach. Anpassungsfähig, wie 
Schildkröten nun mal sind, haben sie sich kur-
zerhand in einer Wormser Gaststätte eingenistet.

Auch in diesem Jahr hatte Geburtstagskind 
Gaby wieder für den Begrüßungssekt gesorgt 
und bis selbigem der Garaus gemacht war, 
hatten sich nach und nach die Mitglieder der 
Sportabzeichengruppe „Mittwochs immer“ 
eingefunden.

Das vergangene gesellschaftli-
che, sportliche, emotionale Jahr 
ließ Trainer Horst dann Revue pas-
sieren. Gesanglich mit Gitarrenbe-
gleitung wurden alle „Mittwochs-
immer“ Leute ob ihrer Eigenarten, 
Unzulänglichkeiten etc. humor-
voll auf die Schippe genommen. 
Gekonnt feinfühlig spannte er 
dann den Bogen von den lustigen 
und erfreulichen Ereignissen hin 
zum Gedenken an unsere verstor-
benen Sportkameraden.  Nach dem 
Weihnachtsessen, dieses Mal ganz 
ohne Zutun der Sportler, wurden 
dann von Horst die Fakten präsen-
tiert. 

15 Sportabzeichen und 9 
Mehrkampfabzeichen hat unse-
re Gruppe 2009 errungen. Beim 
Sportabzeichen wiesen die dann 
ausgeteilten Urkunden Bronze 

22 Schildkröten und 12 Apostel

01 bis hin zu Gold 37! auf. Auch beim Mehr-
kampfabzeichen konnten alle drei Metallfar-
ben mehrfach ausgehändigt werden.

Was natürlich zu jedem Schildkrötenjah-
resabschluss gehört, ist der Pokal für die f lei-
ßigste Schildkröte. Alle wurden verlesen, wer 
war wie oft im Training? Mit 51 Teilnahmen 
war es im Jahre 2009 unser Sportkamerad 
Klaus. Beifall und ein „dreifaches Mittwochs-
immer“ waren ihm sicher. 

Mit Liedern, gesungen und von Horst und 
Reinhard auf der Gitarre begleitet, konnte 
dann auch die erste „außer-Haus“-Weih-
nachtsfeier der Schildkröten ausklingen. 

Klaudia Domagalski bei Queen of the World, einmal mit Box-Weltmeister Artur Abraham und 
beim Sat1-Frühstücksfernsehen.
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Wandern

Wandern stärkt die Widerstandskraft. Wandern hält den Körper fit – baut den Stress ab – regt 
die Durchblutung und den Stoffwechsel an und fördert die körperliche und geistige Aktivität.

14.04. 13.00 Uhr  Luisenpark Mannheim Laut 
  Schalterhalle Hauptbahnhof

12.05. 12.30 Uhr  Bergstraße Becker/Laut 
  Schalterhalle Hauptbahnhof

30.05. 09.30 Uhr  Gauwandertag Hillesheim  
  Jahnturnhalle

09.06. 9.00 Uhr  Biebrich-Rheingauer-Rieslingroute Biegler/Laut 
  Schalterhalle Hauptbahnhof (Anmeldung erforderlich)

– Juli keine Wanderungen –

11.08. 12.30 Uhr  Straußenfarm Rülsheim Laut 
  Schalterhalle Hauptbahnhof

08.09. 09.30 Uhr  Pfalz Ludwig/Laut 
  Schalterhalle Hauptbahnhof

13.10. 12.30 Uhr  Neuschloss-Lorsch Biegler/Laut 
  Busbahnhof

10.11. 12.30 Uhr  Wachenheim – Mölsheim Laut 
  Schalterhalle Hauptbahnhof

08.12. 13.30 Uhr  Kurzwanderung durchs Wäldchen Laut 
  Jahnturnhalle

termine 2010

sPortaBzeiCHen
Sportabzeichen — Fitness, die man zeigen kann 

Abnahmetermine
Leichtathletik
28. Mai, 25. Juni, 27. August, 17. September jeweils 17.30 Uhr / Jahnwiese.

Radfahren
 30. Mai, 27. Juni und 29. August jeweils um 8 Uhr;  
Treffpunkt ist die Feuerwehr Herrnsheim oder Nutzkauf Osthofen

Schwimmen  
nach Absprache mit dem Bademeister von Poseidon und Städt. Hallenbad

Turnen
 jeweils freitags ab 20 Uhr in der Turnhalle der Ernst-Ludwig-Schule

• Auskunft bei Kurt Kohn, Tel 06247/53170 oder in der TGW-Geschäftsstelle.

Vorbereiten auf die Sportabzeichen-Abnahme können Sie sich mittwochs in 
der Sportabzeichengruppe der Turngemeinde. Dort finden auch Ungeübte 
Hilfestellung von einem erfahrenen Übungsleiter. Das Sportabzeichen ist 
eine Auszeichnung für gut vielseitige körperliche Leistungsfähigkeit.
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nostalgievor 50 JahrenRWE Power AG

Energie spüren, Kraftwerkstechnik begreifen. 
Das Informationszentrum des Kraftwerks Biblis ist ein interaktives Erlebnis. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Kraftwerk Biblis
68647 Biblis
T  06245 214803 

www.rwe.com

NEUES ENTDECKEN.
Öffnungszeiten: 

Montag bis Samstag 9.30 bis 16.00 Uhr

45
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vor 25 Jahren

46 47

48

In diesem Jahr
wieder auf dem

Wormser Backfischfest.

Guten Appetit wünscht Ihnen Fam. Weiler

Valentin Noll GmbH · Worms

Jetzt zählt
nur eins: Sie!

Eltern- und Kindturnen bis zum Seniorensport.
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Menschen in der Turngemeinde
Herbert W. Hofmann wurde 75

Am 29. November feierte der Ehrenvorsit-
zende der Turngemeinde im engsten Kreis 
seiner Familie seinen 75. Geburtstag. Seit sei-
nem 4. Lebensjahr ist Herbert W. Hofmann 
Mitglied der Turngemeinde. 1958 übernahm 
er von Wilhelm Schäfer das Amt des Schatz-
meisters und wurde, als unser langjähriger 
und verdienstvoller Vorsitzender Nikolaus 
Doerr verstarb, dessen Nachfolger. Herbert 
W. Hofmann wurde 1988 zum Ehrenvorsit-
zenden der TGW ernannt. 15 Jahre gehörte 
er dem Wormser Stadtrat an und war in ver-
schiedenen Ausschüssen und Aufsichtsgremi-
en tätig. Auch im gesellschaftlichen Bereich 
war er vielseitig tätig, unter anderem im 
Deutschen Roten Kreuz im Sozialwerk, in der 
Werbegemeinschaft, im Verkehrsverein und 
im Schul-elternbeirat. Acht Jahre hatte er das 
Amt des Präsidenten im Sportbund Rhein-

hessen bekleidet. Als er für dieses Amt nicht 
mehr kandidierte, wurde er zum Ehrenprä-
sidenten ernannt. Auch im Rheinhessischen 
Turnerbund hat er seit 1968 verschiedene Vor-
standsfunktionen inne. Im Landessportbund 
Rheinland-Pfalz war Hofmann einige Jahre 
Präsidiumsmitglied und Vizepräsident.

Für sein jahrzehntelanges unermüdli-
ches Engagement in der Politik, im sozialen 
Bereich, in den Sportverbänden und für die 
Turngemeinde wurde Herbert W. Hofmann 
mit dem Bundesverdienstkreuz erster Klasse 
und dem Verdienstorden des Landes Rhein-
land-Pfalz ausgezeichnet. Es würde zu weit 
führen, alle Auszeichnungen und Ehrungen, 
die er in den vielen Jahren seines ehrenamtli-
chen Einsatzes erhalten hat, aufzuzählen.

Das Jahnruf-Team wünscht ihm Gesundheit 
und mehr Freizeit mit seiner Familie.

Zum 90. Geburtstag 
von Karl Funck gra-
tulierten Herbert W. 
Hofmann für die TGW 
und Horst Klett für die 
Ta nzspor t-Abtei lung. 
Karl Funck war ein sehr 
erfolgreicher Turner und 
vielfacher Teilnehmer 
bei Deutschen Turn-
festen. Verantwortung 
hatte er als Turnwart und 
als Oberturn- und Sport-
wart übernommen.

90. Geburtstag von Karl Funck

95. Geburtstag in Wörrstadt
„Scherben bringen Glück“, meinte lakonisch 

Luise Grünling, als an ihrem 95. Geburtstag 
am Sonntag in ihrem Zimmer im AWO-Seni-
orenzentrum in Wörrstadt eine Dekorations-
kugel zerbrach. Ja, Glück hat die Jubilarin ein 
ganzes Leben lang gehabt, wenigstens was ihre 
Berufung, den Sport, betrifft. Im Jahre 2008 
erhielt sie von ihrer Turngemeinde Worms 
1846 (TGW) für 85-jährige Mitgliedschaft 
die Vereinsmedaille in Eisen. Seit dem achten 
Lebensjahr also trieb Luise Grünling Sport, 

und ihre Erfolge können sich sehen lassen. 
Beispielsweise 1936 Teilnahme am Deutschen 
Turnfest in Berlin. Ihre Disziplinen: Geräte-
turnen, Leichtathletik und Faustball. 1958 
wurde ihre Mannschaft deutscher Meister im 
Faustball.

Jetzt sagt man sicher, der Sport habe die 
Jubilarin so lange gesund und geistig fit gehal-
ten. Sicherlich. Aber was ist mit dem Wein, 
den Frau Grünling in Maßen genossen eben-
falls schätzt?

Zu� ihrem� Ehrentag� gratulierten� (auf� dem� Foto� von� l.� n.� r.):� Ina� Charlotte� Emrich,� Wohnbereichsleitung,�
Schwiegertochter� Ingrid�und�Sohn�Horst-Walter,�dahinter�Stadtbürgermeister� Ingo�Kleinfelder,�Verbands-
bürgermeister� Markus� Conrad,� TGW-Ehrenpräsident� Herbert� W.� Hofmann� sowie� Ingrid� Bongibault-May,�
verantwortlich�für�die�Öffentlichkeitsarbeit�in�der�TGW.
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gesCHäftsstelle
Telefonisch erreichbar: Mo., Mi. + Fr. von 9.00 - 13.00 Uhr; Di. + Do. 14.00 - 18.00 Uhr  

Öffnungszeiten: Di. + Do. 16.00 - 18.00 Uhr · Jahnturnhalle, Ludwigstr. 50, Telefon 06241/25717

Während der osterferien ist die geschäftsstelle geschlossen.

Wichtige rufnummern der tgW
Geschäftsstelle  2 57 17
 Fax 41 67 10
Jahnwiese Hockeyhütt  2 86 77
BOx-GyM  5 30 09

redaktionsschluß Jahnruf 2010
1. Mai erscheint Ende Juni
1. August  erscheint Ende Sept.
1. Nov.  erscheint vor Weihn.

� Die�Redaktion

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren 

Einkäufen unsere Inserenten, denn 

ihre Anzeigen ermöglichen das 

Erscheinen des Jahnrufs.

Eltern- und Kindturnen bis zum Seniorensport.
Im Verein ist Sport am schönsten!

unbekannt verzogen! Mit diesem Vermerk kommt oft der Jahnruf an uns 
zurück. Die Ermittlung der neuen Adresse erfordert Arbeit und Kos ten für den 
Verein. Wir richten daher die Bitte an unsere Mitglieder, uns bei der Wohnungs-
änderung die neue Anschrift mitzuteilen. Auch wenn sich Ihre Konto-Nummer 
ändert, informieren Sie uns bitte. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Wer hat was vergessen?
Nach den Turn- und Sportstunden 
werden in der Jahnturnhalle immer 
wieder diverse Kleidungsstücke 
vergessen. Diese können in der 
Geschäftsstelle abgeholt werden.

43.
Landesjugendsportfest
10. bis 16. September in Worms

Johann Ammon�(Mitte)�der�stellvertretende�TGW-Vorsitzende�wurde�50.�Zu�den�Gratulanten�in�Birkenhei-
de�gehörten(l):�Schatzmeister�Christian�Bongibault�und�der�Ehrenvorsitzende�Herbert�W.�Hofmann�(r).

E-Mail: worms1@hapag-llyod-reisebuero.de · Reiseportal: www.hapag-lloyd-reisebuero.de/worms1

Hapag macht happy!
Persönliche Beratung und Urlaub nach Maß!

Urlaub ist, wenn man sich um nichts weiter kümmern 
muss. Deshalb bekommen Sie bei uns alles, was Sie für 
Ihre Urlaubsreise  
brauchen! n   Urlaubs-Pauschalreisen

n  Last Minute Angebote

n  Linien- und Charterflüge

n  Hotel und Mietwagen

n  Musical- und Konzertkarten

n  Reiseversicherungen

Kommen Sie doch vorbei.  
Sie werden in unserem Hapag-Lloyd  Reisebüro freundlich  
und kompetent beraten.
170 x in ganz Deutschland. Beratung und Buchung:

Obermarkt 11 · 67547 Worms · Tel. 06241 - 42800 · Fax 06241 - 428025



52 53

 86. GeburtStaG
03.06. Heise, Liesel
14.06. Muhl, Erika
17.06. Kirsch, Helma

87. GeburtStaG
25.06. Besier, Irene

Info
Mitglieder, die einen Besuch an ihrem Geburtstag wünschen, teilen dies bitte mit.
(Tel. 06241/74748 oder Fax 06241/ 955799; Herbert W. Hofmann)
Wir würden uns freuen, wenn viele Mitglieder den persönlichen Kontakt mit 
uns aufnehmen würden.

Turngemeinde�1846�Worms�e.V.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
 50. GeburtStaG
Datum Name

01.04. Jochum, Annelie
04.04. Neßler, Christiana
08.04. Rau, Christine
08.04. Schuh, Martina
10.04. Bonifer, Irma
28.04. Bergsträßer, Michael
01.05. Zielasny, Wolf-Dieter
12.05. Gertel, Stefan
31.05. Grüll, Achim

 60. GeburtStaG
13.04. Schulze, Frank
22.04. Reck, Gerhard
27.04. Klante, Brigitte
31.05. Obenauer, Gerold

 65. GeburtStaG
07.04. Jochum, Heidemarie
23.05. Schmidt, Helma
07.06. Dr. Schlamp, Dirk
24.06. Fischer, Klaus

 70. GeburtStaG
05.04. Kollmitz, Renate
06.04. Steinborn, Wiltrut
21.04. Bömicke, Wilfriede
22.04. Hess, Hiltrud
30.04. Spazier, Erwin
05.05. Klingler, Liselotte
07.05. Jung, Anneliese
07.05. Marzenell, Klaus
10.05. Hofmann, Hannelies
16.06. Kieselbach, Inge
30.06. Behrsing, Heidi

 75. GeburtStaG
08.04. Markert, Horst
18.04. Henssler, Else
10.05. Menzl, Liselotte
15.05. Lembach, Hiltrud
15.05. Müller, Lieselotte
20.05. Bösel, Magdalene

 80. GeburtStaG
04.05. Kohn, Kurt
30.06. Brünner, Edmund

 81. GeburtStaG
18.04. Hering, Maria
03.05. Müller, Ilse Hildegard
04.05. Wagner, Elisabeth
24.05. Denschlag, Walter

 82. GeburtStaG
23.04. Schäfer, Heinz

 83. GeburtStaG
10.04. Kiessling, Rudolf
18.04. Kölsch, Rudolf
06.05. Elsesser, Heinz
11.06. Nischwitz, Margarete

 84. GeburtStaG
01.04. Guckert, Werner
23.06. Schreiber, Willi

 85. GeburtStaG
14.06. Hertel, Helmut

glÜCKWunsCHeCKe

Wir gratulieren unserem erfolgrei-
chen Mitglied der Leichtathletik-
Abteilung

Frau anne Möllinger
zur verleihung der goldenen 

ehrennadel der Stadt osthofen.

Die hohe Ehrung erfolgte wegen 
des Erfolges bei den Olympischen 
Spielen in Peking, für die Deut-
sche Hallenmeisterschaft über 
200m und für die Bronze-Medaille 
in der 4x100m-Staffel bei der 
Weltmeisterschaft in Berlin.

Gib jedem Tag die Chance. 
Der Schönste deines Lebens zu sein.

❊

Liebe, als würdest du morgen sterben. 
Lerne, als würdest du ewig leben.

❊

Beispiel nützt zahnmal mehr  
als Vorschrift.

❊

Der Friede ist das Meisterwerk  
der Vernunft.

Zitate und Slogans 
zum Be-denken

blumen

blumen • pflanzen • floristik • dekoration

berggasse 11 · 67549 worms
tel 06241 7184 · fax 06241 74526
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Folgende Bewerber haben die Mitgliedschaft bei der Turngemeinde 1846 Worms e.V. beantragt 
und wurden laut Vorstandsbeschluss satzungsgemäß aufgenommen:

13. Tanzen
14. Tischtennis
15. Turnen
16. Volleyball
17. Wandern

11. Leichtathletik10. Karate05. Boxen
06. Eissport
08. Fechten
09. Hockey

01. Badminton
02. Ballett
03. Baseball
04. Basketball

abteilungs-Schlüssel

HerzliCH WillKommen

Gutjahr, Angelika . . . . . . . 1
Heinrichs, Niklas . . . . . . . 1
Luo, Defu . . . . . . . . . . . . . . 1
Reider, Kevin . . . . . . . . . . . 1
Schäfer, Simon. . . . . . . . . . 1
Scher, Anton . . . . . . . . . . . 1
Bachmann, Katarina . . . . 2
Bel, Nadja . . . . . . . . . . . . . . 2
Reiß, Celina . . . . . . . . . . . . 2
Büchner, Nico . . . . . . . . . . 3
Hammer, Alexandra. . . . . 3
Hammer, Annika . . . . . . . 3
Hammer, Dennis. . . . . . . . 3
Hammer, Nadine . . . . . . . 3
Hammer, Norbert . . . . . . . 3
Martinovici, Vladimir . . . 3
Ollenberger, Roland . . . . . 3
Maul, Marc Benedikt . . . . 4
Akdogan, Can . . . . . . . . . . 5
Akdogan, Dennis . . . . . . . 5
Akdogan, Elke . . . . . . . . . . 5
Akdogan, Imran . . . . . . . . 5
Akdogan, Mehmet . . . . . . 5
Akdogan, Sencan . . . . . . . 5
Behr, Bruno . . . . . . . . . . . . 5
Chalghoumi,  
Chihab ben Othmane . . . . 5
Durmaz, Emre. . . . . . . . . . 5
Finkral, Brandon-Lee. . . . 5
Frech, Helena. . . . . . . . . . . 5
Hering, Thorsten. . . . . . . . 5
Ilin, Dimitrij . . . . . . . . . . . 5
Jozwiak, Norbert. . . . . . . . 5
Kaya, Murat . . . . . . . . . . . . 5
Köse, Oguzhan . . . . . . . . . 5
Köse, Sinan . . . . . . . . . . . . 5

Kunkel, Heike . . . . . . . . . . 5
Merz, Andreas. . . . . . . . . . 5
Müller, Marcella . . . . . . . . 5
Müller, Patricia . . . . . . . . . 5
Nawrath, Alexander . . . . . 5
Saklican, Mehmet. . . . . . . 5
Sänger, Mario . . . . . . . . . . 5
Stabile, Marco . . . . . . . . . . 5
Topcu, Erdal. . . . . . . . . . . . 5
Udnea, Andre . . . . . . . . . . 5
Veseli, Bardhi . . . . . . . . . . 5
Weiß, Vanessa . . . . . . . . . . 5
Marques de Figueiredo, 
Angelina . . . . . . . . . . . . . . . 6
Streng, Siegfried . . . . . . . . 6
Ahlert, Felix. . . . . . . . . . . . 8
Hary, David . . . . . . . . . . . . 9
Kuhn, Luca. . . . . . . . . . . . . 9
Gallas, Sophia . . . . . . . . . 11
Hammen, Alexander . . . 11
Hammen, Marcus. . . . . . 11
Keller, Marvin . . . . . . . . . 11
Schwartner, Nicole . . . . . 11
Stellmann, Sebastian . . . 11
Hess, Thomas . . . . . . . . . 14
Bilic, David. . . . . . . . . . . . 15
Blüm, Florian. . . . . . . . . . 15
Brown, Wesley. . . . . . . . . 15
Butschbach, Mila . . . . . . 15
Czogalla, Annemarie . . . 15
Czogalla, Patricius . . . . . 15
Czogalla, Simon . . . . . . . 15
Czogalla, Ursula . . . . . . . 15
Daglioglu, Rahmi . . . . . . 15
Drechsel, Tom . . . . . . . . . 15
Eich, Oskar. . . . . . . . . . . . 15

Eichner, Markus . . . . . . . 15
Eisenkopf, Julia . . . . . . . . 15
Eschweiler, Maria . . . . . . 15
Fongod, Latisha. . . . . . . . 15
Fülster, Sarah-Sophie. . . 15
Gedik, Mizrap . . . . . . . . . 15
Golik, Edith . . . . . . . . . . . 15
Goltz, Elida. . . . . . . . . . . . 15
Goltz, Marlene . . . . . . . . . 15
Göttle, Theresa . . . . . . . . 15
Grafe, Tessa . . . . . . . . . . . 15
Grzibek, Emilie . . . . . . . . 15
Gümüs, Diran . . . . . . . . . 15
Häfner, Julis Amelie . . . . 15
Holstein, Elfriede . . . . . . 15
Hordok, Nicole. . . . . . . . . 15
Jacek, Laura . . . . . . . . . . . 15
Jacek, Valerie . . . . . . . . . . 15
Jagielski, Ronaldo . . . . . . 15
Kandemir, Robin . . . . . . 15
Kani, Christoph. . . . . . . . 15
Käufer, Charlotte. . . . . . . 15
Kesen, Ceylan . . . . . . . . . 15
Kirch, Jan . . . . . . . . . . . . . 15
Kling, Tina . . . . . . . . . . . . 15
Konrad, Miguel . . . . . . . . 15
Kuhn, Jana . . . . . . . . . . . . 15
Lazarus, Nadja . . . . . . . . 15
Le, Minh . . . . . . . . . . . . . . 15
Lehmann, Emily . . . . . . . 15
Linzer, Jessica . . . . . . . . . 15
Lübrecht, Viktoria . . . . . 15
Luft, Antonia . . . . . . . . . . 15
Luft, Max . . . . . . . . . . . . . 15
McClanahan, Jenna . . . . 15
Mertsch, Darinka . . . . . . 15

Mirau, Max . . . . . . . . . . . 15
Neu, Anette . . . . . . . . . . . 15
Nguyen, Kieu Duy. . . . . . 15
Rauh, Emma . . . . . . . . . . 15
Reinhardt, Alexandra . . 15
Reinhardt,  
Madeleine Zoe . . . . . . . . . 15
Reinhardt, River Ben . . . 15
Reinhardt, Robin Tom . . 15
Rotuska, Alicja . . . . . . . . 15
Saprykin, Nikita . . . . . . . 15
Sarikaya, Alina . . . . . . . . 15
Sarikaya, Chantalle . . . . 15
Saylik, Mara-Lee. . . . . . . 15
Scherer, Katharina . . . . . 15
Scheurer, Janina . . . . . . . 15
Schmidt, Linda . . . . . . . . 15
Schneider, Dennis. . . . . . 15
Scioni, Liliana . . . . . . . . . 15
Seehaus, Fabian. . . . . . . . 15
Seidel, Anna. . . . . . . . . . . 15
Strzempek, Julia . . . . . . . 15
Tasli, Halil Efe . . . . . . . . . 15
Turan, Tamer Mustafa . . 15
Ullrich, Niklas. . . . . . . . . 15
Ümit, Azra . . . . . . . . . . . . 15
Ümit, Canan. . . . . . . . . . . 15
Ümit, Enes . . . . . . . . . . . . 15
Veerhoff, Jakob Julius . . 15
Wöllner, Laura. . . . . . . . . 15
Zarnowska, Victoria. . . . 15
Klante, Brigitte . . . . . . . . 16
Stolarczyk, Barbara . . . . 16

eHrungen

in Gold
Frau Inge Jäger, Frau Elke Machmer, Herr Prof. Dr. Werner Fröhlich, Herr Dieter Gutjahr,  

Herr Elmar Mailahn, Herr Reinhard Mailahn, Herr Kurt Roth, Herr Walter Schenk

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V.
Die Vereinsnadel für langjährige Mitgliedschaft erhielten:

in eisen mit Jahreszahl 80
Herr Paul Borger

in eisen mit Jahreszahl 85
Frau Anni Eberlein

Frau Irmgard Antes
Herr Thomas Bauer
Herr Andreas Benz
Frau Wilfriede Boemicke
Frau Stephanie Hoffmann
Herr Markus Hüttel
Herr Wilfried Jellinghaus

Herr Jörg Karlin
Frau Christina Läpple
Frau Gutrun Mauer
Herr Gerhard Maul
Frau Brigitte Reichel
Herr Herbert Schambach
Herr Sebastian Schambach

Herr Tobias Schasse
Herr Stefan Schülbe
Herr Michael Spuck
Herr Uwe Trapp
Frau Hildegard Vetter
Frau Christine Vogler

in Silber

in eisen
Frau Ingrid Feierabend, Herr Nikolaus Dinger, Herr Dr. Franz Groß, Herr Walter Kuhn
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TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V

Zum Gedenken an Karl Saul

Unser Sportkamerad Karl Saul ist 
nach Worms heimgekehrt und wurde am  
27. Januar 2010 bestattet – er wohnte 
seit 1960 in Mainz.

Seit dem Jahre 1926 gehörte er der 
Turngemeinde an. Er wurde von sei-
nem Vater Jean Saul angemeldet, der 
dem Vorstand angehörte und der auch Präsident der Damensitzungen der TGW 
war. Unser treues Mitglied war ein begeisterter Leichtathlet. 1946 hat er die ersten 
Nachkriegsmeisterschaften  auf der Jahnwiese mitorganisiert, im Abteilungsvor-
stand mitgearbeitet und eifrig Berichte im JAHNRUF verfasst.

Er konnte kompetent und voller Begeisterung schreiben. Auch nach seinem Weg-
zug nach Mainz und dem Engagement für den USC hat er sich immer für seine 
TGW interessiert und ihr auch die Treue gehalten. So konnten wir ihm die Nadel 
für 80-jährige Mitgliedschaft im Jahr 2006 persönlich in der Jahnturnhalle über-
reichen.

1948 gehörte er zu den Gründungsmitgliedern des Leichtathletikverbandes 
Rheinhessen  Von 1960 bis 1985 bekleidete er das Amt des Verwaltungsleiters des 
Fachbereichs Sport an der Uni in Mainz. International machte sich unser Karl Saul 
einen Namen als Stadionsprecher bei den Olympischen Spielen 1972 in München 
sowie bei zahlreichen Europa- und Weltmeisterschaften und bei den World-Cups 
der Leichtathleten.

Wir sind unendlich dankbar, dass Karl Saul mit uns verbunden war und für das 
was er für die Turngemeinde und für den Sport getan hat.

Unser treuer Sportkamerad ruhe in Frieden. 

TURNGEMEINDE  1846 WORMS E.V.

Herbert W. Hofmann Kurt Kohn
Ehren-Vorsitzender Ehren-Vorstandmitglied

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V

Tief bewegt mussten wir Abschied nehmen von unserem Ehren-Vorstandsmitglied

Herrn Gerhard Frey

Träger des Ehrenrings und der Verdienstnadel in 
Gold der TGW, der Sportmedaille der Stadt Worms in 
Silber und Gold, der Ehrenplakette des Landessport-
bundes Rheinland-Pfalz und höchster Ehrungen durch 
den Sportbund Rheinhessen und den Badmintonver-
band Rheinhessen-Pfalz.

Seit dem Jahre 1957 gehörte er der TGW an und war 
Gründer der Badminton-Abteilung, die er als Abtei-
lungs-Vorsitzender bis 1994 leitete. Auch als Übungs-
leiter war er erfolgreich tätig. Ganz besonders erfolg-
reich war er als aktiver Spieler. Er war mehrfach Deutscher Meister oder Deutscher 
Vizemeister bei Deutschen Senioren-Meisterschaften.

Von 1972 bis 1994 organisierte er die Internationalen Senioren-Turniere in 
Worms. Alle diese umfangreichen Aufgaben hat er mit großer Freude zuverlässig, 
gewissenhaft und mit großer Hingabe erfüllt.

Für seine Lebensleistung wurde er vielfach geehrt. Die Stadt Worms ehrte ihn 
mit der Sportmedaille in Silber (für das Ehrenamt) und in Gold für die Deutschen 
Meisterschaften. Das war und ist bisher einmalig!

Mit einem tiefen Gefühl der Dankbarkeit werden wir unseren verdienten Sport-
kameraden in Erinnerung behalten.

TURNGEMEINDE  1846 WORMS E.V.

Franz Stimmel Herbert W. Hofmann Ursula Karlin 
Vorsitzender Ehren-Vorsitzender Oberturn-und Sportwartin
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NACHRUF
Wir trauern mit den Angehörigen um unsere langjährigen Mitglieder

Herr Karl Saul
* 28.09.1920    †  25.12.2009 

Mitglied seit 1926

Frau Karin Wolle
* 28.10.1949    †  15.01.2010 

Mitglied seit 2004

Wir danken für die Treue zur Turngemeinde und die Verbundenheit.

Die Entschlafenen mögen in Frieden ruhen.

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V
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CK „ Alles, was 

imponieren soll,
muß Charakter 
haben“ J.-W. Goethe

Blumenstraße 18, Eingang Gibichstr. 4
67547 Worms
Telefon 0 62 41/9 20 70-0
Telefax 0 62 41/9 20 70 42
E-mail info@vdworms.de
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G Wir führen eine große Palette
namhafter Markenhersteller
in unserem Programm

Ehrhard Müller KG
Antriebselemente · Industriebedarf · SKF Vertragshändler
Niederlassungen in:
Klosterstraße 13 · 67547 Worms
Telefon 0 62 41 /9 47 77-0 · Telefax 0 62 41 /2 51 45

Industriestraße 5 · 55543 Bad Kreuznach
Telefon 06 71 /89 60 14-0 · Telefax 06 71 /7 69 10

Mauersbergerstraße 15 · 09117 Chemnitz
Telefon 03 71 /8 08 19-0 · Telefax 03 71 /8 08 19 19

Internet: www.mueller-kg.de · E-Mail: info@mueller-kg.de

Markert-Orthopädie
N  Einlagen nach Computeranalyse

N  Individuelle Einlagen
N  Schuhe nach Maß
N  Orthopädische Schuhänderungen
N  Bandagen, Orthesen
N  Alle Kassen

KURT MARKERT Orthopädie-Schuhmacher-Meister
Rheinstraße 8 · 67547 Worms · Telefon 0 62 41 / 2 89 83 · Telefax 8 26 17
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